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Leichte Entspannung

verbliebene Not

er

Blick in die Welt

Kein selbständiges Borgehen Englands
In Erwiderung auf die Behauptung , daß England » e -

Stellungskrieg an der Nordfront ?

mehr oder

l

Winterhilfswerk

gesamte deutsche

c
3ä

Nachrichten ,
keine

Mussolini
vcrhandlungs -
bercit ?

windet die aus dunkler Vergangenheit
und lindert die bittersten Sorgen .

Auch für das jetzt beginnende
1935/36 ruft die Reichsregierung das

Xis

ineinsam mit
"

anderen Rationen ein besonderes Motiv für
die Anwendung des Artikels 16 habe , dessen Paragraph 2

militärische Sühnemaßnahmen versieht , wurde festgestellt ,
daß England die Erfüllung seiner Genfer Ver¬

pflichtungen bis zum letzten Punkt gemein¬
sam mit anderen Ratioy en '

beabsichtige , daß
aber keine andere Aktion als eine kollektive ergriffen wer¬
den würde .

Aufruf der Reichsregierung
für das Winterhilfswerk 1935/36 .

Der gemeinsame Kampf gegen die Not in den ver¬

gangenen Jahren hat der Welt bewiesen , daß das

nationalsozialistische Deutschland für seine notleidenden

Volksgenossen mit der gleichen Tatkraft eintritt , mit der
es den Neubau des Reiches in Angriff genommen hat .
Der einige Wille gab dem deutschen Volk Ehre und

Freiheit zurück .

Die geschlossene Krast der Nation brachte 5 000 ßßfl

Volksgenossen in Arbeit und Brot .

Die Kameradschaft der deutschen Volksgenossen üder -

EeschSstszeii : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

Werktäglich nachmittags , Samstags vor - a . nachmittag »
Fernsprecher -Cannnel -Nr . 59631 .

Je länger aber der abessinische Feld¬
zug Lauert , umso kostspieliger wird er .
Kann Italien auf die Dauer

Tue jeder seine Schuldigkeit an dem Platze , auf de »

gestellt ist .

Berlin , Len 18 . Oktober 1935 .

Die Rrichsregierung .

Mßpmspreue : tfüc eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . für einen Monat NM 2 — »in .
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Eine Meldung aus Addis Abeba .

| L, . Addis Abeba , 18 . Okt . Von der Nordfront wird leb -

^Tätigkeit der italienischen Truppen beim Ausbau
r Stellungen gemeldet . Es würden Schützengräben«ni vappen gebaut und Drahtverhaue angelegt . Der Stcl -

M ^ kgsausbau wird in Addis Abeba als Vorsichtsmaßnahme
rWn einen Großangriff der Truppen des Ras Scyum an -

»psvyen .

Eine amtliche englische Erklärung .

London , 18 . Okt . Wie am Freitag amtlich mitgeteilt
wckrde , hat England weder im Verlaufe der Unterhand -
iungen mit dem französischen Ministerpräsidenten noch bei
anderer Gelegenheit jemals die Frage militärischer Sühne -
w - ßnahmen aufgeworfen . England denke nicht an
kine Schließung des Suezkanals oder gar an
« ir Erzwingung einer Blockade gegen
Italien .

Volk ohne Unterschied zum gemeinsamen Kampf gegen
Hunger und Kälte auf .

Der nationalsozialistische Staat , die national¬

sozialistische Bewegung , ihre Regierung und das einige

deutsche Volk betrachten das Winterhilfswerk als ihre

höchste Ehrenpflicht .

diese Kästen aufbringen , besonders
dann , wenn man ihm die Zufuhren

. minder sperrt , wenn man seine
Waren boykottiert ? Das ist die große Frage , die heute
niemand zu beantworten vermag . Die Engländer
sind ganz offensichtlich der Ansicht , daß man Italien
durch die finanziellen und die wirtschaft¬
lichen Sanktionen in nicht allzuferner Zeil in die
Knie zwingen kann . Dann wäre ein herrliches Ergeb¬
nis erzielt , dann hätte man ein warnendes Beispiel auf¬
gestellt , das alle die schrecken müßte , die sich etwa mit
kriegerischen Plänen tragen sollten . Öder aber man
hätte dann nur erneut Las englische Welt¬
reich gesichert ? Auf jeden Fall aber , darüber ist
man sich in Rom klar geworden , die Engländer
bluffen nicht nur , ihnen ist es ernst mit den
Sanktionen . Vielleicht wird man auch hinzufügen
können , ihnen ist es , wenn die Sanktionen nicht
„ ziehen

"
sollten , ernst mit der Blockade . Die

Schiffsgeschütze im Mittelländischen Meer sprechen eine
recht deutliche Sprache . Es erhebt sich michin die Frag « .

Die Herren Kriegsberichterstatter an
der abessinischen und an der italienischen
Front befinden sich in einer schwierigen

Neuigkeiten . Lage . Sie — es handelt sich vor allem
um amerikanische und englische Journa¬

listen — sollen Meldungen geben , -dazu noch Meldungen ,
die interessant sind , aber die Herren Korrespondenten
sitzen selbst reichlich weit von der Front ent =
fernt . Aber selbst wenn sie an der Front wären ,
würde vermutlich in ihren Meldungen auch nicht wesent¬
lich mehr enthalten sein , denn mehr als je paßt hier das
schöne Sotdatenlisd des Weltkrieges : Und dieser Feld¬
zug -ist ja kein Schnellzug ! Die Italiener kommen
nur äußerst -langsam voran , denn auch .bei Ein¬
satz der stärksten Kräfte ist es nicht möglich , die erforder¬
lichen Straßenbauten schnell durchzuführen , konnte Loch
auch zu der SiegesparaLe am letzten Sonntag General
de Bono die Stadt Adua noch nicht im Kraftwagen
erreichen , sondern mußte Len letzten Teil des Weges zu
Pferde zurücklegen . Die Nachschubsich -wierig -
leiten sind also für die Italiener ganz a uß er =
ordentlich groß und wenn man auch liest ? daß sich
die kleinen Zweimanntanks in dem schlechten Ge¬
lände ausgezeichnet bewährt haben , so muß man sich
doch vor Augen halten , Laß auch Liese Tanks Ben¬
zin brauchen , das unter großen Schwierigkeiten
herangeschafft werden muß . Soviel also auch die
Kriegsberichterstatter von kommenden Schlachten fun¬
ken und drahten , so wird man doch wohl gut tun , s f ch
auf einen recht langsamen Verlauf der
Operationen e i n z u st e l I e n .

Inzwischen hat auch Laval den Engländern auf
ihre Anfrage geantwortet , ob Fraiikreich bei einem
italienischen Angriff die englische Flotte unterstützen
mürbe ..

Der Wortlaut Lieser französischen Antwort
soll erst in den nächsten Tagen veröffentlicht werden .

Soweit bisher bekannt geworden ist , ist diese Ant¬
wort offenbar ein theoretisches Ja , wobei sich
Laval von der Hoffnung leiten läßt , daß ein mili¬
tärischer Konflikt zwischen Italien und
England und damit ein Übergreifen des abessinischen
Konfliktes auf das Mittelmeer vermieden werden
wird , sodaß die französische Verpflichtung praktisch nicht
wirksam zu werden braucht . England hat allerdings
ein vorbehaltloses Ja gefordert . Da aber auch London
erklärt , Laß eine Einzelaktion nicht in Frage komme , so
könnte vielleicht die französische Antwort ausreichen .

Schließlich muß man noch einen Blick nach Genf
werfen . Dort soll heute die Sanktionskonferenz sich mit
dem vom Ausschuß vorbereiteten Plan der Wirt¬
schaftssanktionen beschäftigen . Dann aber soll
eine Pause eintreten und zwar bis zu -m 28 . L . M . An
diesem Tage würde man dann , wenn die Erklärungen der
einzelnen Staaten zu Len Sanktionsplänen vorliegen ,

den Beschluß fassen , die Wirtschaftssanktionen gegen
Italien schlagartig vom

_
31 . Oktober wirksam werden

zu lasse » . Würde so verfahren , so -wäre also hier noch¬
mals eine Frist geschaffen , die zu Verhandlungen aus¬
genutzt werden könnte .

Alle diese Meldungen zusammengenommen , ergeben
das Bild einer leichten Entspannung . Aller¬
dings soll nicht verkannt werden , daß man zu einem
Teil auf Vermutungen angewiesen ist und es soll
auch nicht verkannt werden , daß die Meldungen sich noch
zu einem Teil widersprechen . Man wird deshalb kaum
zuweitgehende Schlußfolgerungen ziehen dürfen , aber
man wird doch wohl sagen können , Laß sich von Len Be¬
mühungen um eine Entspannung der Lage niemand
ausschließt .

zr -i F ; amtlicher Seite werden Meldungen über Aufstände" 2 ' Provinz Eodjam dementiert . Di « Regierung « r -
■asl '

.. . .
'̂ ie Mobilisierungsbefehle . glänzend durchgeführt

Zga ■
,

Die Truppen seien bereits in Marsch gesetzt und^ öden bald an der Front eintrefsen .

Angebliche Unruhen
unter abessinischen Truppen .

Asmara , 19 . Okt . ( Funkspruch des Kriegsbericht -

inu xt £ TS DRV .) Wie von italienischer Seite verlautet ,
am Donnerstag die Stabt Assab zum zweitenmal von-nem abessinischen Flugzeug überflogen . »

Harrar soll nach italienischen Meldungen große Auf -
^ , -tng wegen eines befürchteten Angriffs italienischer

aus dem Somaliland herrschen . Der Gouverneur

Sn * v ? rtar fei , so wird behauptet , durch widersprechende
;Lj¥Wen aus Addis Abeba in feiner Zuversicht stark er -

Unterführer sollen Verstärkungdurch regu -

tze uAe ssinische Truppen angefördert haben , da

jOn
-geblid ) ihrer irregulären Streitkräfte nicht mehr sicher

Gesundheitszustand der italienischen Truppen
wider Erwarten gut .

Asmara , 18 . Okt . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DRB .) Wie das italienische Hauptquartier
am Donnerstag bekanntgab , wurden zwischen Tempien und
Emakadle starke abessinische Truppenbe¬
wegungen sestqestellt . Man sicht darin eine Bestäti¬
gung -der vorausgesagten Zusammenziehung der Abessinier
um Makalle .

Die Unterwersungsaktion in -der Gegend von Aksum
wird von den Italienern fortgesetzt . Die italienischen Bc -
hövden haben der dortigen koptischen Marienkirche 15 000
Miaria -Therefien - Taler gestiftet .

Der Generalinspektor für das Gesundheitswesen erklärte ,
daß der Gesundheitszustand der italienischen Trup¬
pen wider Erwarten gut sei , da man , entgegen den
ursprünglich gehegten Befürchtungen wegen der Wasser¬
zufuhr , im besetzten Gebiet überall zahlreiche Quellen ent¬
deckt habe .

Vor einem neuen italienischen Vorstoß .
Rom , 18 . Okt . Wie di « „ Agenzia Stefani

“
meldet , sind

die italienischen Truppen an der Rordfront nunmehr
bereit , einen neuen Vorstoß zu unternehmen .
Die rückwärtigen Verbindungslinien sind vollständig ausge¬
baut und die italienischen Flieger hoben , so wird gemeldet ,
die Lage im Kampfgebiet bereits geklärt , so -daß der neue
Angrift südlich von Adua als unmittelbar bevorstehend be¬
trachtet werdc -n könne .

Ms hem Wege zur BerstSnhigung?
„ Noch nicht alle Türen verschlossen .

"

Berlin , 19 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die diplomatischen Gespräche sind auch
gestern fortgesetzt worben , Loch hat sich bas Gewicht ba -
bei offensichtlich von Paris nach R o m verlagert .
Mussolini hat nämlich gestern nicht nur die Bot¬
schafter Argentiniens und Frankreichs , sondern auch den
englischen Botschafter Sir Eric Drummonb emp -
Mgen . Dieser letzten Unterredung mißt man große
Bedeutung bei . Eine amtliche Mitteilung über beit

— ।
Inhalt ber Besprechungen ist nicht ausgegeben worben ,

5 ul | wohl aber betont man in Rom , Lie Tatsache , daß die
I Besprechung stattgefunden habe , zeige , baß „ noch

2 . 2 . 1 nicht alle Türen verschlossen seien .
" Aus

| privaten Meldungen kamt man entnehmen , daß es sich
» I « » » en Besprechungen um Lie Zurückziehung der
* | ilaliemschen Truppenverstärkungen aus Libyen

drehte , wofür Italien als Gegenleistung die Zurück¬
ziehung der englischen Flottenverstärkungen aus den
Italien benachbarten Gewässern verlangte ( vielleicht
mcht gleich nach England , wohl aber nach Gibraltar ) .
,

Als weiteres Anzeichen einer beginnenden Ent -
ipannmng kann man wohl die englische Erklärung
betrachten , daß niemals davon d ' ie Rede ge¬
wesen sei , Italien zu blockieren oder den
suez -kanal zu schließen . Reuter betont vielmehr
mit großem Nachdruck , daß England unter keinen Uin =
ständen Sanktionen gegen Italien als Einzelhandlung
unternehmen werde , sonbern jede Aktion gemeinsam
von den Völkerbundsmächten burchgeführt werden
müßten . Dem entspricht auf -ber anderen Seite die Er -
«Irrung eines in Paris tätigen italienischen Diplo¬
maten , die besagt , doß Italien keinerlei kriegerische
Hanbluygen im Mittelmeer unternehmen werbe .
Italien habe vielmehr den dringenden Wunsch , daß
unter den im Mittelmeer interessierten Mächten die
besten Beziehungen beftänben . Italien werde infolge -
bessen alle dementsprechenden Vorschläge prüfen .
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Mn MWIllilgen zlvWeii Alllien unD England

Die französische Antwort an England überreicht

Die Schwierigkeiten in >der Wellwirt -

Fettsorgen schäft wirken sich jetzt auch in der Fettver -

in anderen sorgung anderer Länder aus . So ist vor

allem in England eine erhebliche Zu¬

nahme des Margarinever¬

brauchs festAustellen , da die Butter knapp und teuer

geworden ist . Aus Holland wird ebenfalls berichtet ,

daß Butter und Speck knapp geworden feien . In Est¬
land hat eine Wechte Ernte die Butterpreise in kurzer

Zeit um ein Viertel steigen lassen . Es kiesten sich noch

mehr derartige Beispiele anführen , die zeigen , wie sehr

die Versorgung der einzelnen Länder auf Schwierig¬

keiten stößt . Alles das zeigt , wie notwendig es war ,

daß der Nationalsozialismus von jeher für eine Hebung

der heimischen Erzeugung eingetreten ist und immer die

Sicherung eines Mindestmaßes an Nährfreiheit gefor¬

dert hat . Auch diese Maßnahmen haben uns nicht vor

einer vorübergehenden Butterknappheit bewahren

können , wohl aber haben sie uns vor Teuerung und

Not bewahrt und es bedarf keiner großen Phantasie ,
um sich die Folgen auszumalen , die eingetreten wären ,
wenn nicht die Pokttik Adolf Hitlers die Rettung des

deutschen Bauern und die Sicherung der Ernährung des

deutschen Volkes von je zum Ziele gehabt hätte .

Absatzes 3 des Artikels 16 der Völkerbundssatzungen , der die

Vöikerbundsmitgtieder verpflichtet , demjenigen Völkcr -

bundsmitglied beiznstehen , gegen das ein Angreiferstaat Be -

drückungsmatznahmen vornimmt . Frankreich wurde also im

gegebenen Falle seinen Anteil an den kollekriven Vercnr -

wortungen übernehmen und beantwortet daher die brittsche
Anfrage bejahend .

Man unterstreicht jedoch in französischen Kreisen , daß die

tatsächlichen Vorbedingungen für die Durchführung des Ab¬

satzes 3 des Attikels 16 unter den gegenwärtigen
Umständen nicht die Gefahr einer Anwen¬
dung in sich tragen . Großbritannien hege keiner¬
lei Angriffsgelüste gegen Italien . Ebenso¬
wenig beabsichtige Italien , England anzugreisen . Zur
völligen Entspannung der Lage im Mittelmeer könne es
wünschenswert erscheinen , durch Regierungserklärungen die

Wirkung gewisser Presseangriffe zu beseitigen .

Die Ausübung dieser Rechte und die Wahrnehmung bei
hiermit verbundenen Pflichten kann der Reichswirtschafts¬
minister auf die bisher zuständigen Behörden oder andere
Stellen übertragen . Über eine nach Gesetz oder Satzung
gegen die Verfügung der Aufsichtsbehörde zulässige Be -
jchwerde entscheidet in diesem Falle der Roichswirtschafts -

will
'

Mussolini birst Sprache überhören , will er es not¬

falls wirklich auf einen Konflikt mit England , oder , um

es korrekt auszudrücken , mit dem Völkerbundsstaat Eng¬
land ankommen lassen , ober aber ist er heute verhand¬

lungsbereit ? Gewiß die Schmach von Abua ist getilgt ,
aber barüber hinaus ist doch nur sehr wenig er -

reicht . Ist dies Wenige ausreichend , um heute schon

in Verhandlungen einzutreten ?

Immerhin für Herrn Laval ergibt sich hier
Retter noch einmal eine Möglichkeit , der drohenden
Laval . Entscheidung zwischen Rom und London aus¬

zuweichen . Gelingt diese Vermittlung , bann

wäre nicht nur ber Friede gerettet , bann wäre auch

Herr Laval gerettet , ja , er wäre ber große Mann . Es

ist ganz felbstoerständlich , daß der französische Minister

die Chance , die sich ihm hier noch einmal , vielleicht znni

letztenmal bietet , auszunutzen trachtet . Er hatte sich die

Entwicklung im Januar , als er in seinen römischen Be¬

sprechungen Mussolini in Afrika freie Hand gab , ver¬

mutlich sehr anders vorgestellt , und hatte nicht geglaubt ,
baß das afrikanische Unternehmen Mussolinis dazu

führen könnte , daß Frankreich sich eines Tages vor bie

Frage gestellt sehen würbe , ob es mit England oder mit

Italien gehen will . Einer solchen Entscheidung
will Herr Laval , wenn es nur irgend geht , aus¬

weichen . Darauf zielt feit Beginn des ostafrikani¬

schen , oder soll man sagen des Mittelmeerkonfliktes , bie

ganze französische Politik hin . Mer bie S t r e s a -

front ist verdammt brüchig geworden . Wird man

sich noch einmal an einen gemeinsamen Verhandlungs¬

tisch setzen können ? In Paris folgt ein Botschafterbesuch
dem anderen . Aber die Aussichten für eine Vermitt¬

lung erscheinen nicht eben sehr groß . Man hat sich auf
beiden Seiten schon zu stark engagiert , keine der Par¬
teien kann ohne Prestigeverlust mehr zurück .

Hauptschrifüerter : Lrttz Günther .
* Stellvertreter des Huuptschriftleitt » : Kati Hetitz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Konst : Fritz Günther ; für
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Besonderes zu sagen . Die Tatsache jedoch , daß di « Bespre¬

chungen stattfinden , zeige , daß noch nicht alle Türen ver¬

schlossen seien . _ ,
Diese Mitteilung besagt aber ausdrücklich nichts

darüber , daß auch Wischen Rom und London Verhand¬

lungen geführt werden und erwähnt somit nicht die bas

Tagesgespräch in Rom bildende Besprechung zwischen Musso¬

lini und dem britischen Botschafter in Rom , deren Bedeu¬

tung man auch in hiesigen unterrichteten Kreisen nicht ganz
in Abrede stellt .

Vielmehr wurde nach Dekanntwerden der obigen Mit¬

teilung erklärt , daß eine amtliche Verlautbarung über dreie

wichtige Besprechung zu erwarten sei , deren Zeitpunkt ledow

noch nicht feststehe . Wie verlautet , muß die Verlautbarung

zunächst der englischen Regierung zur Genehmigung vorge¬

legt werden . Ein Vorentwurf soll bereits von der hiesigen

englischen Botschaft nach London gedrahtet worden sein .

Über den Inhalt dieser amtlichen Verlautbarung ist man

nach wie vor auf Mutmaßungen angewiesen .

Es verlautet , daß auch der Inhalt einer am Freitag in

London Italien gegenüber abgegebenen Erklärung , nach der

England keinerlei militärische Sanktionen keine Blockade

und keine Schließung des Suezkanals beabsichtige und sich

nur Kollektiv -Maßnahmen anschließen werde , in der Ver¬

lautbarung eine Rolle spielen werde . .
Weiter behauptet sich hartnäckig das Gerücht , dag die

wesentlichen Punkte der Verlautbarung sich aus eine Er¬

wähnung einer teilweisen Zurückziehung der englischen

Mittelmeerflotte gleichzeitig mit einer Verringerung der

italienischen Streitkräfte an der ägyptischen Grenze erstrecken
werken .

Vorläufig keine Veröffentlichung .

Paris , 18 . Okt . Ministerpräsident und Außenminister
Laval hat am Freitag im Laufe seiner Besprechungen mit
dem englischen Botschafter in Patts diesem die französische
Antwort auf die englische Anfrage überreicht .

Wie verlautet , soll die französische Antwort bereits nach
London übermittelt worden [ein , wo sie zurzeit vom Außen¬
amt überprüft wird . Erst nach ttner Verständigung zwischen
Paris und London soll die Antwort veröffentlicht werden .
In Anbetracht der bevorstehenden englischen Parlaments -
sitzuug , in deren Verlaus die Regierung Baldwin über
den Stand der französisch -englischen Verhandlungen befragt
werden soll , hat Laval die französische Antwort bereits am
Freitag übergeben .

Wie in gut unterttchteten französischen Kreisen ver¬
lautet , bejaht Frankreich den gebieterischen Charakter des

Erste Kabiuettssitzung nach der Sommerpause .

Berlin , 18 . Okt . Das Reichskabinett verabschiedete in
der heutigen ersten Sitzung nach der Sommerpause zunächst
ein Gesetz über die Staatsbanken , durch das die

Gesetzgebung zum Abschluß gebracht wird , die eine einheit¬
liche Lenkung der Kredit - und Kapitalmarktpolitik ermög¬
lichen soll . Die Aussicht über die Staatsbanken geht von den
Ländern auf das Reich über . Der Reichswirtschaftsminister
kann nach diesem Gesetz auch die zu einer zweckmäßigen Ge¬

staltung der Organisationen der Staatsbanken erforderlichen
Maßnahmen treffen .

Ferner wurde ein Gesetz zum Schutze der Erb -

gesundheit des deutschen Volkes beschlossen , durch
das der Staat der Familie einen besonderen Schutz ange¬
deihen läßt , in dem zur Verhinderung der Schließung gesund¬
heitlich unerwünschter Ehen in besonders begründeten Fällen
eine Reihe von Eheverboten vorgesehen wird .

Das Gesetz über die Abtretung von Beamten -

bezügenzumZweckederEntschuldungderBe -

amten überträgt dem Reichsbund der Deutschen Beamten
und dem Bund Nationalsozialistischer Deutscher Juttsten die

Aufgabe der Überführung von unverschuldet in eine Notlage

geratenen Beamten in geordnete wirtschaftliche Verhältnisse .

Angenommen wurden weiterhin « in Gesetz über das

Jngenieurkorps der Luftwaffe sowie schließlich
ein Gesetz über die Beschränkung der Nachbar¬
rechte gegenüber Betrieben , die für di « Volksgesundheit
von besonderer Bedeutung sind . Die Durchführung dieses

Gesetzes wird , soweit sie die Staatssinanzen berührt , im Ein¬

vernehmen mit demeReichsfinanzminister erfolgen .

Das Gesetz über die Staatsbanken .

Das
'

von ber Reichsregierung beschlossene Gesetz über die
Staatsbanken hat folgenden Wortlaut :

81 .

Der Reichswirtschaftsministe r ist ermächtigt ,
die zu einer zweckmäßigen Gestaltung der Organisation der

Staatsbanken erforderlichen Maßnahmen zu treffen . . Er

kann ferner bestehende Staatsbankgesetze , Satzungen und

Stellenpläne ändern und neu einführen . Ohne seine Ein -

willigung können die geltenden Staatsbankgesetze , Satzungen
und Stellenpläne nicht geändert werden . Der Reichswirt¬
schaftsminister kann bei diesen Maßnahmen von dem be¬

stehenden Landesrecht abweichen . Die Entscheidung darüber ,
ob ein Kreditinstitut eine Staatsbank ist , trifft endgültig
der Reichswirtschllftsminifter . .

Aus Anlaß der Umgestaltung der Organisation der

Staatsbanken erheben Reich , Ländern , Gemeinden und Ee -

meindeoerbände keine Steuern und Gebühren . Dies gilt
nicht für die Umsatzsteuer , Erunderwerbssteuer ( einschließlich

Zuschläge ) und für Wertzuwachssteuer , soweit im Zusammen¬

hang mit der Umgestaltung Gegenstände auf Dritte über¬

tragen werden . •

§ 2 .

Der Reichswirtschaftsmini st er kann die

Aussicht über Staatsbanken übernehmen .

Macht er von dieser Ermächtigung Gebrauch , so gehen die

Rechte , die nach den bisherigen landesrechtlichen Bestim¬

mungen der obersten Aufsichtsbehörde und den fönst zur

Mitwirkung berufenen Landesbehörden hinsichtlich der

Staatsbank und ihrer Beamten zustehen , auf ihn über .

Das Gesetz findet auf Institute , die nach ihrem Auf - -

gabentreis einer Staatsbank ähnlich sind , sowie auf Einrich¬
tungen oder Anstalten , die mit einer Staatsbank verwal¬
tungsmäßig verbunden sind , entsprechende Anwendung .. Ob

diese Voraussetzungen vorliegen , entscheidet endgülttg der
Reichswirtschaftsminister .

8

Die Vorschriften des Reichsgesetzes über das Kreditwesen
vom 5 . Dezember 1934 ( RGB . I , S . 1203 ) bleiben unberührt

8 5 .

Der Reichswirtschaftsminister erläßt die zur Ergänzung
und Durchführung dieses Gesetzes notwendigen Rechtsvei -

ordnungen und Verwaltungsvorschriften .

In der Begründung zu dem Gesetz heißt es :
Die Reichsregierung hat bereits in der Vergangenheit

verschiedene Gesetze erlassen , durch die eine einheitliche Len¬

kung der Kredit -
'
und Kapitalmarktpolitik ermöglicht werden

sollte . Diesem Zweck dienten das grundlegende Reichsges «^
über das Kreditwesen vom 5 . Dezember 1934 ( RGB . I ,
S . 1203 ) und verschiedene Einzelgesetze , wie das Gesetz über
den Wertpapierhandel vom 4 . Dezember 1934 ( RGB . I ,
S . 1202 ) und die Verordnung über die Börsen - , Hypotheken¬
bank - und Schiffspfandbriefbankaufsicht vom 28 . September »
1934 ( RGB . I , S . 863 ) . Hinsichtlich der Staatsbanken bc - I

standen jedoch bisher nur beschränkte Eingriffsmöglichkeiten I

des Reiches . Auf die Dauer war die Aufrechterhaltung diefM
Zustandes nicht zu vertreten . Die großen nationalen Auf - ■

gaben , die die Reichsregierung bei der Arbeitsbeschaffung »
und ihrer Finanzierung zu lösen hak , können nur dann be-W

wältigt werden , wenn auch die wichtige Gruppe der Staats - k

bauten der einheitlichen Führung der Reichs - »

regierung untersteht . Das vorliegende Gesetz gibt hier - 1

für die erforderliche Grundlage . Es verleiht dem Reichs - »

Wirtschaftsminister in 8 1 die erfordertichen Recht « zur Eni - »

Wirkung auf die Organisation und Geschäftsführung der »
Banken . 3n

'
§ 2 wird ihm die Möglichkeit zur Übernahme »

der Aussicht über Staatsbanken eingeräumt .

Gesetz zum Schutze der Erbgesundheit ; 1
des deutschen Volkes .

Das Gesetz zum Schutze der Erbgesundheit des deutschen »
Volkes , kurz

'
Ehegesundheitsgesetz «genannt , bringt »

in acht Paragraphen eine Reihe von Bestimmungen , die btt |
Möglichkeit geben , in gewissen Fällen Eheverbote aus =|

Unterredung Mussolinis mit Drummond .

Rom , 18 . Okt .
'

Der Chef der italienischen Regierung

hat am Freitag die Botschafter Frankreichs , Argentiniens
und Englands zu Unterredungen empfangen . Der Unter¬

redung mit dem englischen Botschafter Drummond wird

hier ganz besondere Bedeutung beigemeffen .
Wenn auch bisher auf beiden Setten strengstes

Stillschweigen über den Inhalt der Unterredung ge¬

wahrt wird , läßt man doch durchblicken , daß die Besprechung
einen befriedigenden Verlauf nahm .

Allem Awschem nach dürfte hierbei die Erörterung über

die Zurückziehung der englischen Flotte im

Mittelmeer und die damit nach englischer Auffasiung ver¬

quickte Frage einer Verringerung der italre -

nischen Truppen an der ägyptischen Grenze

in der tMwlitanischen Provinz Kyrenaika eine gewisse Rolle

gespielt haben .
Entgegen allen sonstigen Gepflogenheiten soll , wie man

von englischer Seite hört , über die Unterredung Mussolinis

mit Botschafter Drummond am Freitagabend oder Samstag¬

früh eine etwa 12 Zeilen umfassende amtliche Verlaut¬

barung herausgegeben werden .

Kompromiß in Sicht ?

Rom , 18 . Ott . 2n den Abendstunden des Freitags wird

an zuständiger italienischer Stelle in sorgfältig gewählter

Formulierung erklärt , daß augenblicklich auf normalem

diplomatischem Wege Unterhaltungen zwi¬

schen Paris und Rom sowie zwischen Parrs
und London im Gang « seien . Es sei hierüber nachts

In 8 1 wirö festgelegt , daß eine Ehe nicht geschlossen
werden darf ,

a ) wenn einer der Verlobten an einer mit A n »J
steckungsgefahr verbundenen Krankheit
leidet , die eine erhebliche Schädigung der Gesundheit des
anderen Teiles ober der Nachkommen befürchten läßt ,

b ) wenn einer der Verlobten entmündigt ist oder
unter vorläufiger Vormundschaft steht , j

c ) wenn einer der Verlobten , ohne entmündigt zu fei #,!
an einer geistigen Störung leidet , die die Ehe für
die Volksgemeinschaft unerwünscht erscheinen läßt ,

d ) wenn einer der Verlobten an einer Erbkrank -!
heit im Sinne des Gesetzes zu » . Verhütung erbkrank «»

Nachwuchses leidet .

Eine Ausnahme wird im Falle d ) lediglich dann gemacht
wenn der andere Verlobte unfruchtbar ist , aifo Kinder aus ;
der Ehe nicht erwartet werden können .

Nach 8 2 haben die Verlobten vor der Eheq
fchlietzung durch ein Zeugnis des Eefundheiis -

amtes , das sogenannte Ehetauglichkeitszeugnis , naiM
zuweisen , daß ein Ehehindernis nach § 1 nicht vorlieM

§ 3 bestimmt , daß eine Ehe nichtig ist , wenn sie entgegen
den Verboten des § 1 geschlossen wird , und wenn die ÄW
stellung des Ehetauglichkeitszeugnisses ober bie Mitwirkung
des Standesbeamten bei ber Eheschließung von den 23ew
lobten durch wissentlich falsche Angaben herbeigeführt worbm
ist . Sie ist ferner nichtig , wenn sie zum Zwecke der Uni

gehung des Gesetzes im Auslande geschloffen wurde . Dm
Nichtigkeitsklage kann nur vom Staatsanwalt erhoben wem
den . Die Ehe ist von Anfang an gültig , wenn das Eh »
Hindernis später wegfällt .

§ 4 enthält die Strafbestimmungen und bestimmt , da
mit Gefängnis nicht unter drei Monaten bestraft wird , rog
eine verbotene Eheschließung erschleicht , wobei auch der Ve »
such strafbar ist . Die Verfolgung wegen vollendeten VA
gehens tritt nur bann ein , wenn die Ehe für nichtig eitle

*

*
wird .

2n 8 5 ist festgelegt , daß die Vorschriften dieses EeseW
keine Anwendung finden , wenn beide Verlobten oder da

männliche Verlobte eine fremde Staatsangehörigkeit besitze ^
Die Strafverfolgung eines Ausländers nach 8 4 tritt niq

auf besondere Anordnung ein , die der Reichsminister
Justiz im Einvernehmen mit dem Reichsminister des Inner »

trifft . .1
Nach 8 6 kann ber Reichsminister des Innern oder da

von ihm ermächtigte Stelle Befreiungen von den Vorschrift ^
dieses Gesetzes bewilligen .

8 7 behandelt den Erlaß der zur Durchführung und fl

gänzung dieses Gesetzes erforderlichen Rechts - und Verroh
tungsvorfchriften , ber durch den Reichsminister des Sniteig
im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers r *8*

]
dem Reichsminister der Justiz erfolgt .

Nach 8 8 tritt das Gesetz am Tage nach der VerkünduW
in Kraft . Den Zeitpunkt des Inkrafttretens des 8 2_ 3
stimmt der Reichsminister des Innern . Bis zu diesem 3 *3
punkt ist also ein Ehetauglichkeitszeugnis nur in Zweifels
fällen vorzulegen .
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Freitag - Bormittagsziehung .
100 000 RM . : 399 498 .

10 000 RM . : 330 960 .
5000 RM . : 357 941 371402 .
2000 RM . : 21123 158 508 250 595 333 082 384 691

387188 .
1000 RM . 148 963 187575 295 582 337 577 .

800 RM . : 11171 18335 73 226 78 759 80 143 99 100
110174 153820 161288 197062 213826 231814 315 715
329 722 345 593 381011 .

Freitag -Nachmittagsziehung .

goz. : Traupel gez . Zschintzsch gez . : Schulte

M̂deshauptmann . Regierungspräsident . Oberbürgermeister .

— Zollpflichtige Briefsendungen nach Britisch - Jndie » .
Nach Mitteilung der britisch - indischen Postverwaltung wer¬
den fortan die in Briefen , Drucksachen und Warenproben in

Britisch - Jndien eingehenden zollpflichtigen Waren als ver¬
botene Sendungen behandelt , sofern der Zollbeamte bei der

Prüfung nicht die Überzeugung gewinnt , daß die Angaben
des Absenders auf demagrünen Zollzettel oder in der Zoll¬
inhaltserklärung über Art , Gewicht und Wert des Inhalts
der Sendung richtig sind . Den Postversendern wird aus

diesem Anlaß empfohlen , den zollpflichtigen Inhalt der Brief -

sendungen nach Britisch -Jndien auf dem Zollzettel oder in
der Zollinhaltserklärung dem Vordruck entsprechend in

handelsüblicher Form besonders genau anzugeben .

Disziplinarbestimmungen für die

Wehrpflichtigen des Beurlaubtenstandes .

Eine neue Verordnung .

Eine vom Führer und Reichskanzler und vom Reichs -
Minister unterzeichnete Verordnung zur Änderung und

rganzung der Disziplinarstrafordnung für das Heer bringt
ein völlig neues Kapitel mit Bestimmungen über die
linarbestrafung der Wehrpflichtigen des Beurlaubten -
r . Danach finden auf die Wehrpflichtigen des Beurlaub -

mdes die Vorschriften der Verordnung ohne Einschrän -
Anwendung wegen der DisziplinarüHertretungen , die
ehen . .

1. während der Zeit , in der sic zum aktiven Wehrdienst
rufen sind und

2. während der Zeit , in der sie sich in einer militärischen
lanstalt in Untersuchungshaft oder Strafhaft einschließ -
Disziplinarstrafhaft befinden .
Aber auch außerhalb dieser Zeit unterliegen die Wehr¬

gen des Beurlaubtenstandes der Disziplinarverord -
mg in bestimmten Fällen , vor allem wegen Zuwiderhand -

en gegen die Vorschriften über die Wehrüberwachung ,
n Nichtbefolgung eines Befehls in Dienstsachen und
n bestimmter Zuwiderhandlungen gegen die militärische
t und Ordnung .
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften über die' "

erwachung dürfen nur bestraft werden :
1. bei Offizieren mit Verweis , Stubenarrest von einem

bis zu vier Wochen oder Geldstrafe von einer bis
50 RM .,

_ 2. bei Unteroffizieren und Mannschaften mit Verweis ,
Ist von einem Tage dis zu vier Wochen oder Geldstrafe in

t Höhe .
Mit einer Disziplinarhaftstrafe gegen Mannschaften , die

als Ersatzstrafe ausgesprochen ist , kann die Herabsetzung
einen oder mehrere Dienstgrade verbunden werden , wenn
Bestrafte innerhalb von drei Jahren vor der neuen
iplinarübertretung mindestens dreimal gerichtlich oder

linarisch bestraft worden ist . Die Disziplinarstrafgewalt
dem Wehrbezirkskommandeur und den ihm vorgesetzten
lshabern zu .

In diesem Moment kam auch , furchtbar stöhnend und

prustend , ein kleiner Dampfer heran . Die allgemeine Auf¬

merksamkeit , die sich gerade drohend auf den verhexten
Kasten richten wollte , wurde erst mal durch sein Anlegen ab -

gelenkt . Schreie , Rufe , Pfiffe , Glockensignale , während ich
erlöst aus dem endlich geöffneten Kasten herausschoß . Und
im Angesicht der herbeieilenden Carabinieri tat ich mit ge¬
waltig konzentrierter Geistesgegenwart etwas völlig Ver¬
rücktes . Mit harmlosem freundlichem Gesicht blieb ich auf dem

Kastenrand sitzen . Schlug gemütlich ein Bein über das
andere . Und begann , mein kleines Skizzenbuch auf den Knien

entfaltend , munter in Richtung Vesuv zu zeichnen . Jeden¬
falls waren trotz blitzschneller Zusammenfügung dieses Tat¬

bestandes auch gleich schon die Carabinieri an meiner Seite
und betrachteten erstaunt und verblüfft das noch fast leere

Papier . Die Fischer hielten sich teetaffenängig , ehrfürchtig
und schulterwiegend im Hintergrund . Sie wollten der be¬

hördlichen Rätsellösung nicht hinderlich fein . Wer aber be¬

schreibt mein Erstaunen und das der Carabinieri , als ich
merken mußte : der Vesuv , durch den ich meinen komischen
Aufenthalt motivieren wollte , ist überhaupt nicht vorhanden .
Di « Carabinieri verglichen das Linienergebnis auf meinem

, efen » einschaft in Liebe zu Volk und Führer .

; Unsere Kinder sind die Zukunft des Volkes , für die Zu -

Standesämtern außer den bisher erfragten Angaben zum
Jahresschluß auch die Zahl der im Laufe des Jahres einge¬
tragenen Geburten , Eheschließungen und Sterbefälle zu er¬
fragen . Der Minister bestimmt , daß die Standesbeamten
diesen Ersuchen , die auf die Mitteilung von Zahlenangaben
beschränkt sind , zu entsprechen haben .

— Neuer Kirchenvorstand an der Bergkirche . Anschließend
an den Hauptgottesdienst in der Bergkirche am Sonntag ,
20 . Oktober , 10 Uhr , wird der neuernannte Kirchenvorstand
durch den Dekan feierlich in sein Amt eingeführt .

m bei euch vorfährt , dann legt eure Spende darauf , in der

SewWcit . daß , was ihr dem Kinde gebt , ihr Deutschland
der ,

war spät nachts damals . Ich ging mit leerem
in Castellamare spazieren . Durch eine Mreiende ,
de , lustwandelnde , sonntäglich gekleidete Menge

Ich staute um einen Musikpavillon . Ein strahlendes
voller schwarz uniformierter Bläser . Alle Augen -

wurde raffelnd und schmetternd ein Musikstück in
gebrachtW Es war februarkalt . Mit hochgestelltem
, meinen kleinen Rucksack als Wärmequelle auf dem

, schob ich mich die Promenade entlang . Eine halb
reichende flimmernde Laternenkette zäunte den

neapolitanischen Golf ein . Der Himmel war
iblau . Der Vesuv unsichtbar in der Nacht zugegen .

IH war von unten heraufgekommen , von Sizilien . Ein
hatte mich von Salerno nach Castellamare mitge -

. Ich hätte unterwegs , solange es noch Bauernhäuser
^ Arohberge gab , abspringen sollen . Jetzt saß ich ohne
“ Mwr in der großen Stadt . Und der Hunoertlireschein in

Tasche sollte nur im ganz besonderen Notfall ange¬
ln werden . Denn es war der letzte . Und ich durfte mir
1 rucht nachgeben . Ganz besonders war diese Not noch nich
Sao noch Möglichkeiten des Tuns und Lastens .

243 858 330 785 396 393 .
800 RM . : 84 832 106 809 131837 139 508 156 652

221 140 256 481 294 631 305110 336 355 351 185 390 262 .
( Ohne Gewähr .)

Ein 100 000 -RM .-Eewi » n gezogen .
3t ) der ersten Klaffe der 46 . Preußisch -Süddeutschen

Staatslotterie wurde am Freitag auf die Nummer 399 498
ein Gewinn von 100 000 RM . gezogen . In der ersten Abtei¬
lung fallen die Gewinne auf Achtellose nach Altona , in
der zweiten auf Viertellofe nach Bayern .

maritimen Luftmaffen durch Abfinken innerhalb des Hoch¬
druckgebietes indifferent geworden waren , wurden die
Temperaturen in diesen Tagen in der Hauptsache durch Ein -
und Ausstrahlung bestimmt . Nachmittags war es bei einem
Temperaturniveau von 16 bis 19 Grad verhältnismäßig
warm , während nachts die Ausstrahlung die Temperaturen
ganz beträchtlich sinken ließ und vielerorts Nachtfröste ver¬
ursachte . Die höheren Lagen im Gebirge hingegen waren ■
wie gewöhnlich bei herbstlichem Hochdruckwetter nachts
wärmer als die Ebene . In unserem Bezirk betrugen di « tief¬
sten Nachttemperaturen am Montag und Dienstag auf dem
Feldberg im Taunus plus 3,8 Grad , in Wiesbaden - Stadt
plus 3,1 Grad , Wiesbaden -Süd plus 0,5 Grad , Frankfurt
a . M . 1,6 Grad , Bad Ems plus 0,4 Grad und in Gießen
minus 1,5 Grad . Dabei bildete sich nachts in der Rhein -
und Mainebene starker Nebel , der am frühen Morgen nach
dem Taunus hin anstieg , sich aber schon in mäßiger Höhe nur
noch schwach bemerkbar machte .

Dieses schöne Herbstwetter der ersten Tage der ver¬
gangenen Woche war auf ein verhältnismäßig schmales , von
Frankreich über Deutschland nach Polen sich erstreckendes Ge¬
biet beschränkt . Im südlichen Aloengebiet wurden am
Samstag bis Montag durch Druckstorungen starke Regenfälle
ausgelöst und auch über Nordeuropa setzte sich die Tätigkeit
von Tiefdruckstörungen ununterbrochen fort . Unter ihrem
Einfluß kam es in Großbritannien wiederholt zu Regenfällen
und auch das deutsche Küstengebiet hatte überwiegend
wolkiges , wenn auch meist trockenes Wetter .

Vom Mittwoch an nahm dann der Einfluß der nörd¬
lichen Tiefdruckgebiete auch im Binnenland wieder zu . Es
wurden feuchte maritime Luftmaffen zugeführt , die sich mit
der indifferenten Luft vermischten und allgemein die Bildung
einer Hochnebel - und Wolkendecke herbeisuhrten . Dabei blieb
es tagsüber mild , die Ausstrahlung ließ jedoch erheblich nach
und die Temperaturen sanken in unserem Gebiet am
Donnerstag und Freitag nachts nicht weiter als bis auf
10 Grad herab . Vereinzelt tarn es an diesen beiden Tagen
auch zu leichten Regenfällen , am Freitagnachmittag trat
aber schon wieder einx stärkere Aufheiterung,ein .

Verursacht wurde die leichte Verschlechterung des Wetters
in den letzten Tagen durch ein über die Nordsee ostwärts
eilendes Druckfallgebiet . Dadurch ist auch der über dem
Festland liegende hohe Druck etwas geschwächt worden , seine
Herrschaft scheint jedoch unmittelbar noch nicht gefährdet zu
sein . Es ist sogar wahrscheinlich , daß der Einfluß der nörd¬
lichen Tiefdruckgebiete jetzt wieder durch eine Verstärkung
des hohen Druckes über Mitteleuropa zurückgedrängt wird .
Am Wochenende und vielleicht auch noch an den ersten Tagen
der kommenden Woche haben wir daher freundliches ^ trocke¬
nes und tagsüber mildes Wetter zu erwarten . Später ist
jedoch mit dem Zerfall des hohen Druckes und dem Auftreten
kräftiger atlantischer Tiefdruckstörungen zu rechnen , die in
der zweiten Wochenhälfte bei stärkerer maritimer und polar «
maritimer Luftzufuhr für einige Tage trübes und regne¬
risches Wetter bringen werden .

.Aber mein Magen : er war wie ein ausgeraubtes
Ich ging still an den Schiffen entlang . Dänen ,

y
° c9er , ein Finne , ein Deutscher . Vielleicht kann man

/ Hendeiner Kombüse bei irgendeinem netten Wachmann
I Wer Stunde noch abkochen . Aber nichts zu machen .

Licht , kein « Mensck > nseele . Sprachlos lagen die Holz¬
er vertäut . Kein Ruderboot brachte Mannschaft hin
T her . Und die Wache anrufen , die irgeftbwo zwischen
" Wein and Brücke döste . . . Das konnte nur Flüche
5 * und wenig Erfolg bringen . Es blieb nichts anderes
Ä als weiterzuschlendern und auf dem Hunger herum -
®~ n - Hinter mir her scholl der Lärm des nächtlichen
gnenabenbetriebes. Musikfetzen , vom Seewind zerriffen .
Sytr . Kleine Schreie . Sehr fern , durch Wände von

und Schweigen . Ich stieg im Hilfen herum . Suchte
" ä/Wenen geschützten Platz , wo ich schlafen könnte . Hatte

schwer wie eine Traube vor Müdigkeit . Cs kostete
^ *Wrengung , die Kni « durchzudrücken beim Gehen .
Wch hatte ich Glück . Ein einsamer Maronenhändler lief

mir jeitutn dampfenden Bauchladen über den Weg . Nach
rf langen ausführlichen Unterhandlung blieben in meinet

gTjr
’-n Dutzend heiße Maronen . Die große Dunkelheit

Whte mein inbrünstiges und zufriedenes Schmatzen . Nach

Am Sonntag , 20 . Oktober 1935 , werden die Jungmädels

aJts =
des BdM . euch um Kinderwäsche und Kinderkleider bitten ,

iana um im Rahmen der Winterhilfe die Ärmsten unserer

Be -s K̂leine " vor Kälte und Unbill der Witterung schützen zu

können .

Legt schon jetzt alles zurecht , was ihr als erprobte

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . Januar bis 17 . Oktober gemeldeten Fremden beträgt
111489 Kurgäste und Paffanten .

— Verkaufszeiten auf dem Andreasmarki . Der Polizei¬
präsident schreibt : „ Es wird hiermit zur Kenntnis der

MarktbMeher gebracht , daß während des vom 24 . bis 27 .
dieses Monats stattfindenden Andreas Marktes sämt¬
liche Verkaufsbuden und Verkaufsstände um 19 Uhr ge¬
schlossen werden müssen . Ausgenommen ist der Ver¬
kauf von Tabak - , Back -, Konditorei - und Spielwaren , sowie
von warmen Würstchen und Scherzartikeln , der bis 23 Uhr
gestattet wird . Sämtliche Schaubuden einschließlich der
Karussells , Schiffschaukeln usw . haben ebenfalls um 23 Uhr
zu schließen . Zuwiderhandlungen werden auf Grund der

§ § 9 und 12 der Polizeioerordnung des Herrn Oberpräst -
oenten in Kassel vom 5 . September 1930 bestraft werben .

“

— Zusammenarbeit von Standesämtern und Kirche bei

Bevölkerungsstatistik . Nachdem die amtliche Bevölkerungs¬
statistik Geburten und Sterbefälle nicht mehr am Ort der
Geburt und des Stetbefalles , sondern am Wohnort der
Kindesmutter und des Verstorbenen zählt , und ferner infolge
von Erenzveränderungen die Grenzen der politischen Ge¬
meinden vielfach nicht mehr mit den Grenzen der Kirchen¬
gemeinden zusammenfallen , können die Kirchen die amtliche
Bevölkerungsstatistik für ihre Zwecke nicht immer in aus¬
reichendem Maße auswerten . Die deutsche evangelische
Kirche beabsichtigt daher , wie Reichsinnenminister Dr . Frick
in einem Erlaß an die Landesregierungen mitteilt , von den

der Atzung fielen mir fast im Gehen die Augen zu . Ich
torkelte auf eine lange Mole , durch eine angelehnte Gitter¬
tür . Denn an deren Ende sah ich Wachthäuschen , Voots -

urnriffe , Kisten und so weiter . Man durfte hoffen , es könnte

sich ein Schlafwinkel finden . Die Boote waren ohne Ver¬
deck und boten keinen Schutz . Das Häuschen war verrammelt .
Di « Kisten , fatgförmige lange schwarze Sachen , die Kiste «
waren leer , auch trocken , aber sie waren siebartig durch¬
löchert . Es waren Fischkästen .

Es kostete mich einen Entschluß , unter so einem , von innen
chieder zugeschobenen Schiebedeckel liegen zu bleiben . Wenn
es auch trocken war und nicht behaglich nach taten Fischen
roch ( ich bin Hamburger ) , wenn es auch scheußlich durch die

Sieblöcher zog : ich blieb , wo ich mich zusammen gekauert
hatte . Ausstrecken konnte ich mich nicht , weil die langen
Kisten inwendig abgeteilt waren . Etwas mehr als einen
Quadratmeter hatte ich zur Verfügung . Und das genügt
einem denn ja in manchen Situationen zum Schlafen . Wenn
man ' s nur trocken hat .

Ich schlief also . Gerollt in meinen Mantel . Den ganzen
Kops außer der Nase mit einem dicken Schal völlig zu -

gewickelt und zugebunden . Die Füße in den Händen . Die

Schube im Genick . Den Rucksack als Wärmequelle auf der

Flank « . Und so kann man mich , wenn ich wirklich mühe
bin , verschnüren und auf ein Kamel laden und hundett
Kilometer weit entführen . Ich will nicht eher auttoachen , als
bis ich ausgeschlafen habe . Na schön .

Ich wachte davon auf , daß über meinem Kopf furcht¬
bar geklopft und gehämmert wurde . Sie schnoben mir den
Fifchsarg zu . Verkeilten die Türen . Eine Sekunde und ich
hatte begriffen . Eiskalt stieg es mir die Wirbelsäule heraus .
Ich trat mit meinen Füßen wild gegen die Wände . Durch
die «Aeblöcher fternte grauer Morgen herein . Es war eine

Lage , um sich zu verwirren . Ich spähte durch ein Astloch nach
draußen . Menschen bevölkerten die Mole . Es war Groß¬
betrieb . Koffer kamen ungefähren . Sicher wurde ein Schiff
erwartet . Meinen Kasten aber umstand eine Gruppe Fischer .
Und fie waren dabei , ihn ins Wasser zu lassen . Sie wollten
wohl an ihre Arbeit gehen .

Ich sah , wie fie vor Schreck erstarrten , als ich ein ne,ues
wildes Gehämmer begann . Denn ich wollte nicht zum Fisch -

großwild degradiert werden . Ihr entsetztes Flüstern
raschelte wie Laub im Sturm . Einen sah ich sich bekreuzigen .
Sie traten wett zurück von dem verhexten Kasten . Ich schrie ,
fluchte . Sie wandten sich und flohen . Ich sah sie nach
Carabinieri winken , di « am Eingang der Mol « als Zoll -
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Zeichenpapier mit dem , was man von Natur sehen konnte .
Und -- man konnte nichts sehen . Der ganze Vesuv stand
von oben bis unten im blergrauen Nebel . War wie aus¬

gewischt . Während ich , schwitzend und rot überzogen , unter
den Augen der Carabinieri eine Vesuv - Phantasie zu Papier
brachte . Als mit des erstaunten Schweigens und Ver¬

gleichens zu viel wurde , schwang ich mich von meiner Kiste ,
nahm mein Ruckjäckchen auf , grüßte majestätisch nach allen
Seiten in verdutzte Gesichter und ging , was blieb mir übrig ,
da der Landweg von den Erstaunten versperrt mar , ging an
Bord des kleinen Dampfers , der , wie ich beim Lösen des
Billets erfuhr , in wenigen Minuten nach Capri ahfahren
sollte .

Von der Reling aus sah ich dann lange noch die er¬
staunte Carabinieri und Fischer zusammenstehen , gestiku -
lieren , auf den Kasten zeigen , auf den nicht vorhandenen
Vesuv und wieder zu mir herüber . Aber das Schiffchen ent¬
führte mich bald der Peinlichkeit und trug mich zu der gött¬
lichen Insel , die ich freiwillig nie besucht hätte , da mich der
Reklamekult , der mit ihr getrieben wird , mißtrauisch gemacht
hatte . Ich habe Capri wider Willen kennengelernt , aber ich
habe es nicht bereut . W . H .

— Vom Wagen gefallen . In der Klarenthaler Straße
rutschte am Freitag ein 22 Jahre alter Landarbeiter von
einem mit Stroh beladenen Pferdefuhrwerk und stürzte auf
die Straßendecke . Bei dem Fall zoh er sich Kopfwunden und
eine Gehirnerschütterung zu . Das Sanitätsauto brachte den

Verunglückten ins Paulinenstift .
— Von einem Radfahrer umgeriffen . Immer wieder

muß darauf aufmerksam gemacht werden , daß die Radfahr¬

wege nicht von Spaziergängern benutzt werden sollen , denn

dadurch begeben sich die Fußgänger in Gefahr und rufen
Unfälle hervor . So kam es am Freitagabend erst wieder

in der Niederwaldstraße zu einem Unfall . Dort wurde ein
60 Jahre alter Rentner auf dem Radfahrweg von einem
Radler umgeriffen und erlitt einen linksseitigen Ober -

schenkelhalsoruck . Vom Sanitätsauto wurde der Verun¬

glückte ins Städtische Krankenhaus gebracht .

— Gefundene Gegenstände . 2m September 1935 wurden

, im Fundbüro der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert :
16 Damenschirme ; 1 Herrenschirm ; 1 Kinderschirm ; 1 Spazier¬
stock ; 1 Samenhut ; 1 Herrenhut ; 44 Paar Handschuhe ; ver¬
schiedene einzelne Handschuhe ; 1 schwarz - weißer Schal ;
1 Strickjacke ; 1 Schlofferhose ; 1 Aktentasche ; verschiedene Ein¬

kaufsnetze ; 1 Handtasche mit 4 Schlüsseln ; 1 Ledertasche mit
2 Schlüsseln ; 7 Geldbörsen mit kleinen Geldbeträgen ;
1 Damenarmbanduhr ; 1 Eliederarmband ( unecht ) ; 1 Ohr¬
ring ; 1 silberner Anhänger ; 1 Füllfederhalter ; 1 Buch ;
1 Fahrscheinheftchen .

wache postiert waren . Fummelte indessen wütend an den

Verschlußkeilen herum , die gottseidank nach innen ragten ,
und bolzte sie mit meinen Stiefelabsätzen heraus .

Wie mir erwartet hatten , gab der am vorigen Wochen -
, ue nach Abzug eines Sturmwirbels einsetzende kräftige

ö he - oalomeieranslieg einem Teil des Azorenhochs die Möglich -
i t s -WA sich nach Mitteleuropa zu verlagern . In seinem Be¬

herrschte von Samstag bis Dienstag trockenes und
es Wetter , welches am Sonntag sogar durch einen
wolkenlosen Himmel und eine hundertprozentige

mienscheindauer ausgezeichnet war . Da die ursprünglich
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M ., 18 . Oft . Freitagvormittag kurz na $
9 Uhr brach bei der Vorspannlokomotive des Eilzuges L

Zug von EckartsboM E a
herHer

"
wollte

°
sich vergewissern , daß sein Gespann nich W . ;

gefährdet ist und lief trotz der Warnungen der Steinbrmtz fcg —

Wiesbaden -Schierstein .

2lm kommenden Montag beginnt in Wiesbaden - Schier -

stein die W e i n l e s e . Der Ertrag ist in den einzelnen Wein¬

bergen sehr verschieden , es ist cm „ neidischer
" Herbst , wie

der Fachausdruck des Winzers lautet .

Wiesbaden ' Frauenstein .

Der Beginn der diesjährigen Weinlese wurde auf
Mittwoch , 23 . Ott , für die Weinberge in Wiesbaden -

Frauenstein angefetzt .

Gefährdung des Kraftwagenverkehrs

durch Verschmutzen der Landstragen .

Der Polizeipräsidstent in Wiesbaden schreibt : Bei der

Kartoffel - und Rübenernte nehmen erfahrungsgemätz die

Ackerwagen , wenn der Erdboden nag ist , an ihren Rädern
vom Felde breite Schmutzstreifen von Ackerkrumen mit , die
dann bei dem flotten Fahren auf der Straße herabfallen und
d-ort wegen ihrer schmierenden Beschaffenheit eine Gefahr
für den Kraftwagenverkehr bilden . Diesem Ubelstand kann
nur dadurch vorgebeugt werden , daß die Führer landwirt -

schafticher Fuhrwerke vor dem Übergang vom Feld oder

Feldweg auf eine feste Straße die Schmutz st reifen von
den Stabern entfernen . Geschieht dieses nicht , so
sind die Führer der Fuhrwerke gemäß § 21 , Abs . 2 der

Provinzial - Polizeiverordnung über den Schutz der öffent¬
lichen Wege vom 12 . 7 . 1927 verpflichtet , die herab -

sallende Ackererde von der Straße zu entfernen . Die Polizei -

und (Senbarmeriebeamten werden auf die Durchführung
dieser Vorschrift achten . Übertretungen werden zur Anzeige
gebracht und entsprechend geahndet .

Anrechnung der Verschlechterung eines Kraftwagens nach
Wandelung des Kaufs .

Aus einer neuen Reichsgerichtsentscheidung
teilen wir die folgenden für Verkäufer und Käufer wert¬
voller Handelsgegenstände beachtlichen Ausführungen mit :
Der Käufer einer Sache , die durch den bloßen Gebrauch
eine Wertminderung erleidet , also verschlechtert wird , darf
die Sache nach erklärter Wandelung ( Rückgängigmachung des
Kaufs ) nicht mehr gebrauchen . Tut er es doch , so haftet er
auf Ersatz des durch die Wertminderung entstehenden
Schadens ,

'
wenn er bei Anwendung der im Verkehr erforder¬

lichen Sorgfalt erkennen mußte , daß der Gebrauch mit einer
Verschlechterung verknüpft war . Eine Ausnahme von
der Haftung des Käufers für Verschlechterung der Sache
durch den Weitergebrauch ist nur dann gegeben , wenn der

Verkäufer mit der weiteren Benutzung der Kaufsache durch
den Käufer einverstanden ist . Ein solches Einverständ¬
nis kann sich auch aus den Umständen ergeben . Für ein

Einverständnis lanp z. B . sprechen , daß der Verkäufer big

— Ortenberg ( Oberh .) , 18 . Okt . Der in den 50er Zahl

stehende Landwirt Heinrich Walter aus denk Nachbar
Selters wollte am Freitagmorgen mit seinem Pserdefu
werk Basaltstaub im hiesigen Steinbruch von de Erm

u . Bauer holen . Er ließ sein Fuhrwerk auf der Straf

Ortenberg — Eckartsborn stehen und ging in den Steinbr

vor dessen Eingang unmittelbar die Gleise der Eisenba «

vorbeilaufen . Kurz vor 8 Uhr kam ein Zug von Eckartsbon

bischer Papiere hin , die eine wirksame Verteidigung
der Lira gestatten würben . Als Zeichen einer gewissen Er¬

leichterung darf man die Ermäßigung des Diskonts der

Niederländischen Bank von 6 auf 5 % ansehen . In
Holland und auch in der Schweiz haben die Eoldbe -

stände etwas zugenommen . Eine internationale Wäh¬
rungsstabilisierung ist zweifellos heute aussichtslos er
denn je . Namentlich in England betonen die maßgebenden
Regierungs - und Finanzkreise immer wieder , daß die Vor¬

bedingungen für eine Rückkehr zu festen Wäh¬
rungen eine politisch und wirtschaftlich stabile Lage in

Europa ist . Tatsächlich entfernt sich aber Europa immer
weiter von dieser Stabilität .

Blick auf die Börse .
Die flüssige Kaffenlage hat eine Reihe von größeren

Jiidustriegesellschaften veranlaßt , nach geeigneten 21n läge «

Möglichkeiten Ausschau zu halten . In zahlreichen Fällen
entschloß mfln sich in letzter Zeit in diesem Zusammenhang
zur Übernahme sogen , „ schwimmender Aktien¬
pakete "

, die außerhalb der Börse abgeschlossen wurden
und verschiedentlich Verschiebungen in den Einflußsphären
der großen Konzerne nach sich zogen . Die Börse hat sich ,
obwohl sie , wie gesagt , nicht unmittelbar mit diesen Ge¬
schäften besaßt wurde , ziemlich lebhaft für die genannten
Vorgänge interessiert und sie mit vielerlei Gerüchten umwoben ,
ehe die Abschlüsse der Öffentlichkeit mitgeteilt wurden . 3m
Vordergrund stand die Siemensgruppe , die durch ihre
Tochtergesellschaft Elektrische Licht - und Kraft¬
anlagen - AG . die Aktien der Dr . Cassirer u . Co . ,
AG . , Berlin , erworben hat . Das so in den Siemens - Jnter -

effenbereid ) übergeführte Unternehmen war bisher in Fami¬
lienbesitz und betreibt zwei Kabel - und Gummiwerke . Da
die Elektrische Licht - und Kraftanlagen -AG . die Mehrheit
der Deutschen Telephonwerke und Kabelindustrie - AG . besitzt ,
gewinnt die Transaktion im Rahmen der in der Kabel¬
industrie gegenwärtig in Gang befindlichen Konzentra¬
tionsbewegung erhöhte Bedeutung . Eine weitere Trans¬
aktion der Siemensgruppe ist in dem Erwerb der Akehrheit
der H e li o wo 11 w e rke - A G ., Berlin , durch die Elek¬

trische Licht - und Kraftanlagen - AG . und die
Siemens - Schuckert - Werke zu verzeichnen . Diese
Gesellschaft , die die bekannten Nora - Radiogeräte herstellt ,
fügt sich in den Rahmen der Siemensgruppe recht gut ein .

Außer diesen beiden Aktienpaketkäufen wurden in diesen

Tagen eine ganze Reihe ähnlicher Geschäfte 'bekannt , die

jedoch nicht alle das gleiche finanzielle Ausmaß haben .

Hausmann vor . Das letzte Werk erlebt seine konzertmäßige
Uraufführung . Elly Ney spielt die Chromatische Fantasie und

Fuge von Bach .
— „ Vom Bauer und Edelmann . " Unter diesem Titel

veranstaltet die Deutsche Jugendbühne in der Hitlerjugend
am Montag , 21 . Oktober , um 20 .30 Uhr , im Rundsaal des

Paulinenschlößchens eine Einführungsfeier zu dem Schauspiel

„ Fahnen in Gottes Wind "
. Der Dichter Gert v . Klaß wird

selbst zu seinem Werk sprechen . Doch soll nicht allein vor -

tragsmäßig und lehrhaft das Werk der Jugend näher ge¬
bracht werden , sondern durch anschauliche Darbietungen wie

Tanz , Lieder , Sprechchöre und ein Laienspiel „ Die verstorbene
Gerechtigkeit

"
. Bauernspiel von Lorenz soll der Geist der Zeit

lebendig vor den Augen der Zuschauer erstehen . Karten sind
bei den bekannten Voroerkaufsstellen , bei den HI - und
BdM .-Dienststellen , bei den Ortsgruppen der Partei , der

Kreisleitung der NS .-Frauenschaft , den Vertrauensleuten
der DIB . in den Schulen und an der Abendkasse erhältlich .

AU wm jn « u | vuun , - - - —- - " ieS !
Emil von Behring . An seiner letzten Ruhestätte gedach « » egt Do

„ _ ___ , ___ ___ ___ ,r ______________ „ „ l iche
60 Bebra — Frankfurt a . M . während der Durchfahrt buch ;tent $u
den Bahnhof Eötzenhof die Triebachse . Der Eilzug erliii Mrteii

Ware nicht zurücknimmt und den Kaufpreis nicht zurück -

zahlt , insbesondere wenn er weiß , daß der Käufer die Sache
dringend bedarf . Ein Einverständnis des Verkäufers mit
der Weiterbenutzung der Kaufsache ober ein Verzug mit der

Erfüllung der Wandelung darf jedoch nicht dann ange¬
nommen werden , wenn der Verkäufer den Kaufpreis nicht
zurückzahlt , weil der Käufer die Rückgabe der Sache von
der Zahlung eines höheren Betrages abhängig macht , als

ihm rechtsmäßig zukommt . Insbesondere darf der Käufer
nicht mehr beanspruchen , als ihm vom Gericht zugesprochen
worden ist . „ Reichsgerichtsbriefe

"
. ( LI 367/34 — 9 . 7 . 1935 .)

Kraftfahrer — Vorsicht beim Tanken !

Wieder einmal hat das Reichsgericht einen Kraft¬

fahrzeughalter mit einem eingeklagten Anspruch gegen eine

Versicherungsgesellschaft kostenpflichtig abgewiesen . Dem

Urteil liegt folgender Tatbestand zu Grunde : Dem Chauffeur
eines Kraftfahrzeughalters war infolge Unachtsamkeit beim

Tanken Treibstoff übergelaufen . Beim Starten geriet der

Wagen in Brand und wurde vollkommen vernichtet . Der

Kraftfahrzeughalter war gegen alle Schäden durch Kasko¬

versicherung bei einer namhaften Versicherung gedeckt . Trotz¬
dem bat das Reichsgericht den Anspruch des Fahrzeughalters
auf Ersatz des Schadens abgeroiefen , da der von ihm be¬

auftragte und angestellte Chauffeur grobfahrlässig gehandelt
hat . Er hätte keinesfalls benjätarter betätigen dürfen , ohne

zuvor den übergelaufenen Treibstoff aus dem Motor zu

entfernen ober verdunsten zu lasten .

Nach deutschem Muster .

Der Auto - Klub der Tschechoslowakei hat nach

eingehendem Studium des Technischen Dienstes des

Deutschen Automobil -Clubs ( DDAC .) sich entfchlosten , nun¬

mehr einen technischen Kontrolldienst , wie er vom DDAC

seit über einem Jahr mit großem Erfolg und unter großer

Anerkennung seiner Mitglieder durchgeführt wird , einzu¬

richten . Die feierliche Eröffnung fand kürzlich im Beifern

zahlreicher Vertreter der Behörden und öffentlichen Ämter

statt ; der Verlauf der Feier wurde durch den staatlichen
Rundfunk übertragen . Als Anfangspark wurden vier Wagen

angeschafft , die in ihrer Einrichtung denen des DDAC . ent »

Absatzsteigerungen , Dividendenerhöhungen und Ausfuhr¬

erfolge .

Eine Reihe deutscher Industriezweige und Aktiengesell¬
schaften hat in der letzten Woche wieder Berichte veröffent¬
licht . aus denen hervorgeht , daß Beschäftigung und

Ertr a g sfähigkeit der deutschen Wirtschaft unver¬
ändert im Ansteigen sind , und daß sich auch das Auslands¬

geschäft meist befriedigend entwickelt . So hat z . V . die

Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg einen

Jahresabschluß veröffentlicht , der einen Reingewinn von

1,32 Mill . RM . aufweist . Aus biefem Gewinn kann nicht
nur der aus dem Vorjahr verbliebene Verlustvortrag abge¬
deckt , sondern auch znm ersten Male wieder eine 4 % ige Divi¬
dende an die Aktionäre ausgeschüttet werden . Der Auf¬

tragsbestand dieser großen Maschinenfabrik hat sich im Ver¬

gleich zum Vorjahr um 50 % erhöht , und auch die Ausfuhr
hochwertiger Maschinen nahm erheblich zu . Ferner Haden
die Klöckner - Werke und ihre Tochtergesellschaft , die

Humboldt - Deutz - Motor en - Werke , ihre Divi¬
dende von 2ys auf 3 % heraufgefetzt . Auch bei diesem Kon¬

zern haben sich Absatz und Reingewinn bedeutend gebessert .
— Der Absatz von Lastkraftwagen hat im August eine wei¬
tere Steigerung erfahren , ebenso in noch höherem Maße der

von Zugmaschinen . Die deutsche Nietenindustrie meldet eine

starke Zunahme ihres Auslandsgeschäfts . Bei der Adam -

Opel - AG . ist eine Exportsteigerung um 35 % gegenüber
dem Vorjahr sestgestellt worden . Die arbeitstägliche Wagen -

stellung der Reichsbahn für den Ruhrbergbau war im Sep¬
tember um 13,3 % höher als im vergangenen Monat . Alles

Beweise dafür , daß die Wirtschaftsbelebung keine vorüber¬

gehende ist , sondern ständig weitere Fortschritte macht .

Währungsstabilisierung in immer weiterer Ferne .

Die internationale Währungslage liegt nach wie vor

im Mittelpunkt lebhafter Erörterungen , ohne daß freilich

irgend eine Klärung eingetreten ist . Der amerikanische
Schatzamtssekretär Marge nthau soll bei seiner Anwesen¬
heit in Paris Besprechungen mit dem Gouverneur der Bank

von Frankreich über die Fragen der Währungsstabilisierung
geführt haben , ohne daß aber irgendwelche Mitteilungen
über den Verlauf dieser Unterredung oder gar über etwaige

Ergebnisse gemacht worden sind . In einer Baseler Be¬

sprechung der internationalen Notenbankleiter sind Befürch¬
tungen hinsichtlich der Stabilisierung der Lira ge «‘

äußert worden . Auf italienischer Seite weist man dem¬

gegenüber auf den Besitz von 8 Milliarden Lire a u s l ä n -

— Kurhaus . In dem Sinfonischen Abend - Konzert des

Städtischen Kurorchesters am Sonntag unter Leitung von

Herrn Kapellmeister Dr . Helmuth Thierfelder wird Herr
Helmuth Franz aus Frankfurt a . M . das Konzert für
Pianoforte mit Orchester von Robert Schumann zum Vortrag
bringen . — Zwei Pianistinnen : Marialuifa Moresco
und Isolde Dobrowolny werden am Montag im kleinen
Saale des Kurhauses den Kammermusrk - Abend

bestreiten . Die beiden Künstlerinnen interessieren besonders
durch die Vollendung ihres Zusammenspiels auf zwei
Flügeln , und die Übereinstimmung im geistigen Erfassen der
Kompositionen .

— Nassauischer Kunstverein . Das vorweihnachtliche
Vortragsprogramm des Nassauischen Kunstvereins stellt eine

zusammenhängende Reihe von acht Vorträgen über „ Die
Baukunst des Abendlandes " dar . Der erste Vor¬

trag über „ Die romanische Baukunst in Deutschland
" von

Professor Dr . Otto Schmitt , Stuttgart , findet am Dienstag ,
22 . Oktober , 20 Uhr , im Vortragssaal des Nassauischen
Landesmuseums statt .

— Verein der Künstler und Kunstfreunde . Im zweiten
Konzert , das am Mittwoch im Kasino stattfindet , treten Elly
Ney und Ludwig Hoelscher auf . Die gefeierten Künstler
tragen Cello - Sonaten von Beethoven , Brahms und Theodor

Verhütet Brandverluste !

Die Nassauische Brandversicherungsanstalt Wiesb

und die von ihr erhobenen Beiträge sind nicht nur dazu
den tatsächlichen Brandschaden des einzelnen zu verg
Die Anstalt hat vielmehr nach dem preuMchen Gesetz
die öffentlichen Feuerversicherungsanftalten vom 25 .

1910 die weitere , mindestens ebenso wichtige Ausgabe ,

Feuersicherheit in ihrem Bezirk zu fördern und aüei

tun , Brände und dadurch verursachte Schäden zu ver

Wenn auch der entstandene Schaden dem einzelnen aus

Mitteln der Gefahrengemeinschaft , deren Treuhänderin

Anstalt ist , ersetzt wird , so bleibt dieser Verlust unwi

dringlich für die Allgemeinheit , für das VolksvermH

Brandschaden ist Landschaden , besser Schäden verhüten

Schäden vergüten . .
An diesen Bestrebungen tatkräftig mitzuarbeiten ,

nationale und soziale Pflicht jedes Volksgenossen .
™

den erheblichen Mitteln , die die Anstalt den Gemeinden

die Verbesserung der Feuerlöscheinrichtungen zur *

fügung stellt , gewährt sie daher jährlich — und so te

auch sur das Jahr 1936 wieder vorgesehen — augerorp
lich billige und leicht tilgbare Darlehen an ihre *

sicherten zur Beseitigung feuergefährlicher Zustände für

1 . den Ersatz von Strohdächern durch feuersichere

dachung , „
2 . die Errichtung von massiven Schornsteinen an « 5

der vorhandenen Steigschornsteinen ; hierunter I

auch die Errichtung neuer Schornsteine zur ,
feitigung feuergefährlicher Wasch - und Futterk «

Anlagen . v ,
3 . das Zumauern von Öffnungen und Gefachen in

bänden ,
4 . die Errichtung von Brandmauern , . 5
5 . die Erneuerung feuergefährlicher Schieferdächer .

6 . den Ersatz feuergefährlicher elektrischer Anlagen ,

sonders in Scheunen und Ställen . ,
Ferner gibt die Anstalt Beihilfen für die nnH

Anlage von Blitzableitern .
Wer daher seine Gebäude bei der Nassauischen

Versicherungsanstalt in Wiesbaden versichert , färbet
gleichzeitig die Brandoerhutungsmaßnahmen der
und hilft mit , Brandverluste im Interesse der Volksg

schäft zu vermindern und zu verhüten .

durch diesen Lokömotivschaden 12 Minuten Verspätung . -G - Mzei
Ein 15jähriges Mädchen , dessen Persönlichkeit noch nrcht , ciMmksu
mittelt werden konnte , wurde Freitagnachmittag in " — '

Eschersheimer Landstraße von einem Lastkraftwagen
fahren . Die Räder gingen dem Mädchen über den Leib

verletzten es , so schwer , daß es in sterbendem . Zustande n

einem Krankenhause geschafft werden mußte .

alle Teilnehmer dieses großen deutschen Forschers und W tit 14
täters der Menschheit und legten zu seinem Gedächtnis ein eet me -

Kranz nieder . Der Abend gab dann Gelegenheit zur W dich e
lungnahme zwischen den sonst räumlich weit getrennten * inücklie
beitsfameraben , die nun durch die planmäßige Pflege «

Gemeinschaftsgedankens einander näher gekommen sind L’

Kameradschaftsabend vertiefte die Eindrücke der Fahrt , k ■

daß das Hessentrinchen mit dem Kölschen Kappesv ^ gj

Freundschaft schloß .

— Medenbach , 18 . Okt . Die Sammlung anläßlich de- @ a
ersten diesjährigen Eintopfsonntags erbrachte l)i« i . i
18 .75 RM . . Mimchei

= Marburg , 18 . Okt . Die Gefolgschaft der Berkach

abteilung „ Behringwerke
" Leverkusen besuchte A

Samstag , den 12 . Oktober , die Produktionsstätten in Mu

bürg a .
'
b . Lahn . Der Marburger Betrieb ist die erste m

betänntefte Serumproduktionsstätte des Kontinents , die o«

Emil von Behring , dem Begründer der SerumtherW

ins Leben gerufen würde und heute noch seinen Nam

trägt . Vornehmstes Ziel der ganzen Reise war , den AM

dern der Stirn und der Faust die Mögtichkelt zu geben , ft

gegenseitig kennenzulernen und den Büromenschen mit W \

Produktionsgängen vertraut zu machen . Die Besichtigm $ieu
des großen Werkes , das in der letzten Zeit einen weite : - lfoftge
Ausbau erfahren hat , vereinigte die Angehörigen der h » [

- *

duktion uizd des Verkaufes in echter Kameradschaft . J «

der Besichtigung wanderten sämtliche Gefolgschaftsmitgueo

zu dem Mau oienm des Begründers der Serumtherapi
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— Basler Mission . Am Sonntag , 20 . Okt . . feiert der

hiesige Verein für die Basler Mission sein alljährliches
Missionsfest mit Festpredigt von Inspektor W i t s ch i , Basel ,
in der Ringkirche , Nachmittagsgottesdienst 5 Uhr in der

Lutherkirche und Missionsfeier abends 8 .15 Uhr im Evangl .
Vereinshaus , Platter Straße 2 .

Samstag , 19 . Oktober 1935 .

sprechen . Die neue Darbietung fand schon in den erften
Wochen außerordentliche Anerkennung . Die technischen Unter¬
suchungen waren dabei insofern interessant , als allein bei
etwa 9 % von 280 untersuchten Fahrzeugen derartig ,
Mängel an den Bremsen festgestellt wurden , daß die Aus¬
händigung der Bremsprüfkarten verweigert werden mu ^te ,
ein Beweis für die Notwendigkeit eines derartigen Dienstes .

Durch die Einführung der fReid ) siliaBen = 23ct !
kehrsordnung sind 2352 örtliche Verkehrsordnungen i«
ganzen Reichsgebiet Überflüssig geworden .

In letzter Zeit sind im Ausland wiederholt deutsch ,
Wagen angehalten worden , weil das Jnternationalitätz -
zeichen nicht beleuchtet war . Erneut wird darauf hing «,
wiesen , daß bei Auslandsfahrten das ,Z ) " - Schild , genau wi,
das polizeiliche Kennzeichen , am Kraftwagen beleuchtet fest
muß .

In E n g l a n d hat der Bergbau 6 Millionen Pfund gy
Gewinnung synthetischer Benzine bereitgestellt .

Die Automobilerzeugung der Vereinigten Staaten be>

trug in den ersten 8 Monaten des Jahres 1931
2 843 940 Stück , während int gleichen Zeitraum des Voi -
jahres 2 215 360 Stück hergestellt wurden .
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Der Spott des Sonntags
Um nteifterfdjaft und Jhmfte

Süddeutsche Futzbatt - Gauliga

um

FK . Pforzheim — FK . Freiburg ;
Phönix Karlsruhe ; VfB . Miihl -

— Karlsruher FV .
Niedernhausen beide Punkte mitbringen dürfte .

e

Sie können Kaifee nicht vertragen ?

auf Kaffee Hag umstellen !
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— To . 1846 Biebrich ( 1.45 Uhr ) ; SV . 1919 Bieb -
( 9 .30 Uhr , Dyckerhosfphatz ) .

,
Neuer Sonntag , neuer Kampftag ! Noch ist die vor -

wfige Tabellengestaltung in Rheinhessen nicht zum Abschluß
rwmmen . und das Auf - und Abschwanken in der dicht -
rdrangten Rangfolge zeigt deutlich an , daß von klaren
nonten noch keine Rede sein kann . Sportverein
Wiesbaden war der einzige Verein , der bis jetzt unent -
M vorne lag , aber er erlitt in Bingen Terrainverlust , den
»t 14 Tagen die Kostheimer ausgeholt haben . Aber
fer weiß , o ^ morgen nicht vielleicht Hassia Bingen an
>0e Stelle rückt , jedenfalls hat die nur um einen Punkt
Mckliegende Elf aus eigenem Platz bestimmt das Zeug
S & die kühnen Mamleute zurückzuschlagen . Auch der
™ 1905 Mainz wird sich nach zwei verlustreichen
wlen ( 0 :0 gegen Mornbach , 3 :3 gegen Okriftel ) wieder zu
^ten aufrassen und am Fort Bingen gegen Viktoria
®

.a Hdor f , die matr allgemein stärker einschätzte , den
verbrochenen Vormarsch fortsetzen wollen , der gleichfalls

rascher an Boden gewinnen kann , als der magere
Wrung der Führungsgruppe , der wirklich nicht der Rede

ist , rasch ausgeglichen ist . Fragli ^ dagegen erscheint
Wb die stark zurückgeworfene FVgg . 1903 Mornbach

Zuge wieder int Vordertreffen Tritt fassen tonn ,
sich vielleicht in Flörsheim stark defensiv be -

ö £n müssen und froh sein , wenigstens einen wertvollen
BR gerettet zu haben . SV . Mörfelden will natür -
® dje durch den Sieg über Walldorf gewonnene beschei -
M Stellung im Treffen gegen Kastel weiter ausbauen .

ein , während die Reichsbahn aus
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Das Lokaltreffen zwischen P o st und SK . Wald st ratze
3 Uhr auf „ Kleinseldchen

" wird besondere Aufmerksam¬
keit finden , gilt es doch für beide Vereine , den Anschluß an
die Führungsgruppe nicht zu verlieren . Besonders für den
SK . , der gegen den SV . Erbenheim noch nicht angetreten
ist , steht besonders viel auf dem Spiel . Nassau Dieden¬
bergen wird zu Hause gegen Tv . V i e r st a d t in Front
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Borussia Neunkirchen — FV . Saarbrücken .
Wormatia Worms — FSV . Frankfurt .
FK . Pirmasens — Phönix Ludwigshafen .
Kickers Offenbach — Opel Rüsselsheim .

Kreis Wiesbaden

1 . Kreisklasse :

Tgd . Schierstein — Eintracht Wiesbaden .
Sportfreunde Wiesbaden — Tschft . Geisenheim .
Turnerbund Wiesbaden — Tgd . Winkel .
Tv . Vreckenheim — Tschft . Wallau .

Am Schiersteiner Hafen fällt um 10 .45 Uhr die Vorent¬
scheidung zwischen der Tgd . und Eintracht , die zur Zeit
ohne Punktverlust die Tabelle anführen . Seither hat
Schierstein meistens das bessere Ende für sich behalten —
voriges Jahr noch mit 6 :5 und 6 :4 — , es würde ntujt über¬
raschen , wenn es diesmal umgekehrt ginge . Die Sport¬
freunde empfangen um 11 Uhr auf ihrem Platz an der
Mosbacher Straße die Tschft . G e i s e n b c i m , die sich erst
später dazu entschlossen hat , an den Meisterschaftsspielen

teilzunehmen . Uber die Leistungsfähigkeit der Rheingauer ,
die fett Monaten kein Spiel mehr bestritten haben , fehlen alle
Anhaltspunkte . Vor diesem Treffen um die Punkte ( um
9 .30 Uhr ) trägt die 2 . Mannschaft der Sportfreunde
gegen die 2 . Mannschaft des Sportvereins ein
Freundschaftsspiel aus . Der Turnerbund hat
um 11 Uhr auf „ Kleinseldchen

" die Tgd . Winkel zu East ,
deren Stürmer am vorigen Sonntag so erfolgreich geschossen
haben , datz man für die Hiesigen bangen mutz . Der Tv .
Vreckenheim hofft , daheim ( um 3 Uhr ) gegen die

Tschft . Wallau wieder aufzuholen , was er am vergan¬
genen Sonntag im Rheingau eingebüßt hat .

2 . Kreisklasse :

Sportverein ( Juüioren ) — SK . Waldstraße .
Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — To . Anringen .

Sportvereins Junioren , die an der Spitze
dieser Abteilung stehen , und der S K . W a l d st r a tz e , der
die Schlutzlarnpe trägt , treffen sich um 9 .30 Uhr in der
Kampfbahn an der Frankfurter Stratze . Hoffnung , vom
Ende wegzukommen , wird bei diesem Gegner auf der Seite
der Waldsträtzer kaum bestehen . Der T v . A u r i n g e n tritt
um 3 Uhr auf dem Reichsbahnplatz an . Es ist nicht sicher ,
datz die Platzherren dem Besuch aus dem Ländchen die Punkte
abnehmen . Der Tv . Niedernhausen ist spielfrei .

Jugend : NSK . — Sportfreunde ( 1 .45 Uhr , Reichs¬
bahnplatz ) ; Sportverein — Tv . 1846 Biebrich ( 3 Uhr , Frank - .
futter Str . ) ; VfL . Erbenheim — Tgd . Schierstein ( 1 .45 Uhr ) .

Die Tabellenführer auswärts .
FV . 1902 Biebrich — Germania Okriftel .
SpVgg . Weisenau — SV . Wiesbaden .

Baffia Bingen — SB . Kostheim .
SB . 1905 Mainz - Viktoria Walldorf .

SV . Flörsheim — FVgg . 1903 Mombach .
SB . Mörfelden — Tnra Kastel .

Die Aussichten der Wiesbadener .
fi » ® portöereins Gang nach Weisenau ist nicht
Wp Ein kleiner Platz , eine ausgesprochene Kampsmann -

Gegner , der , gerade weil er die „ rote Laterne " in
i^ ,rhelnhessischen Tabelle trägt , mit ganz besonderer Vor -
S * 5U. „ geniesten "

ist . Trotzdem müstte es eigentlich zu
ES * ähnlichen knappen SVW .-Sieg reichen wie im ver -

ggjenen 2ahr , als die Kurftädter die Saison in der ihnen
tX ^ Wen Bezirksklassen -Urngebung mit einem 4 :2 - Sieg
CTJteten . Zwar ist Siebentritt , der noch mit dem Training
W *tzt , nicht dabei , doch ist Habermann , der vor acht Tagen
EJSanj ordentliches Debüt nach seinem unfreiwilligen Aus -
ET ". 9ab , wohl kaum als schlechter Ersatz anzusprechen . Auch
jj? « itnct )er ist mit von der Partie . Und schließlich ist die
jL . *JTeiflabe erfolgt : Flick wird erstmalig das blau - orangene

Etagen und besetzt unter den besten Erwartungen aus
die bis dahin empfindlichste Stelle im Mann -

EjOsfotPer des SVW . Hoffen wir , datz der neue Mann ein -
E * 9t und die Wiesbadener in Mainz in allen Ehren de -

Ky . Gerade die auswärts geholten Punkte werden im
llisro . -nbrennen als cinc besonders angenehme Zugabe
^ nj

' ^ leisterschaftsbrei "
empfunden . Aufstellung des

StB? ? ? ^ olf '
Vogl , Debus ; Knörzer , Habermann , Wilhelm ;

Gl ,?? 0er , Rühl , Hombach II , Hombach I , Flick . Anstost
igx Dem Treffen der „ Ersten "

gehen Spiele der Res .
s ^ ungres . voraus .

1902 Biebrich hat in seiner Els eine kleine

tziii n Plerung vorgenommen . Stantke wurde in den An -
fctDoy .el ° 9en und Schneider mit seiner Vertretung beauf -

^ lauweihen erhoffen damit eine Erhöhung der

^ ^ Wlimskraft und der Stabilität zu erreichen . Aus
Kte - Sehen sie mit diesem Experiment auch wohl
fcltti ; *

1 i*fo ein . Sicher ist Germania Okriftel
: llch hoher einzuschätzen als z. B . SV . Flörsheim , ober

■ Gau Vaden : 1 .
Mannheim —

fluf den tfotfeirfe Ideen .

HTK . Koblenz im Nerotal .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub
erhält auch morgen Sonntag wieder auswärtigen Besuch .
Diesmal kommt der HTK . Koblenz , also der führendste
Verein des Mittelrheins , der sich mit vier Mannschaften mit
den Hiesigen messen will . Sehr stark bei Koblenz ist beson¬
ders die Damenmannschaft , die mit Rotweist Köln und HK .
Düsieldorf zusammen die Spitzengruppe der westdeutschen
Damenmannschaften bildet . Den Wiesbadener Damen ist bei
diesem Spiel also erstmalig in dieser Saison Gelegenheit ge¬
boten , ihr Können auch gegen eine der spielstärksten Damen¬
mannschaften aus Westdeutschland unter Beweis zu stellen .
Da Frl . Horn nach Beendigung der Tennissaison jetzt auch
wieder für das Hockey zur

"
Verfügung steht , hat die Wies¬

badener Mannschaft gegenüber ihren bisherigen hiesigen
Spielen eine nicht unwesentliche Verstärkung erfahren , so
datz sie diesem Kamps in aller Ruhe entgegensehen kann .
Weitaus hartnäckiger dürfte es im Kampf der 1 . Herren
hergehen , da die Koblenzer erfahrungsgemätz häufiger mit
Überraschungen auswarten und dann auch sehr spielstarke
Gegner den kürzeren ziehen können . Die einzelnen Spiele
sind wie folgt angesetzt :

10 .30 Uhr : 1. Damen ; 11 .45 Uhr : 1 . Herren ; 13 .30 Uhr :
Jugend ; 14 .45 Uhr : 2 . Herren .

Samstagnachmittag um 3 Uhr spielen die 3 . Herren des
WTHK . gegen eine Jugendmannschaft des gleichen Klubs .

This det D ? .

Das Länderspiel gegen Bulgarien in Leipzig beeinträch -
bas süddeutsche Punktespielprogramm nur unwesentlich ,
rhin mußten bereits so wichtige Begegnungen wie

Niederrad — Eintracht Frankfurt und VsR . Mann -

tjn — SV . Waldhof abgesetzt werden , da Eintracht und
alsbof je einen Spieler zur Nationalelf abstellen müssen .

Vereine haben nun ein Gesellschaftsspiel nach Frank¬
oereinbart . An wichtigen Begegnungen bleiben für

irtag nun bestehen : Wormatia Worms — FSV . Frank -
FK . Pirmasens — Phönix Ludwigshafen , VfR .

nheim — Phönix Karlsruhe und VfB . Stuttgart —

« er FV . 1894 .
GauSüdwest :

as „ Saar - Derby "
zwischen Borussia Neun -

en und FV . Saarbrücken verspricht recht interes -
werden . Neunkirchen wird möglicherweise den Platz -

l zu einem knappen Erfolg auswerten und sich damit
itig an die Spitze der Tabelle setzen , denn die führende
rter Eintracht ist ja spielfrei . Verliert Neunkirchen ,

hat dw ^ FSV . Frankfurt die besten Aussichten ,
enerstE zu werden , aber dazu mutz er seinerseits erst

Wormatia Worms schlagen , was nicht so ein¬
ein sollte , zumal das Spiel in Worms stattfindet und
Somalia schon immer eine schwere Hürde für die Vorn -
r war . 3m Treffen der beiden Pfalzvereine , F K .
masens und Phönix Ludwigshafen , ist der
t kaum vorauszusagen . Das Glück und die Tagesform
n wohl eine ausschlaggebende Rolle spielen . Für die

it * r s Offenbach wird es langsam Zeit , ans Punkte -
meln zu denken . Nach vier Spielen ohne einen einzigen"

nnpuntt dazustehen , das hätten sich die Hessen zu Be -
der Spielzeit auch nicht träumen lassen . Gegen Opel

s s e l s h e i m wird es zu einem schweren Kampf kommen .

ist es möglich ( wenn wir die beiden Hintermannschaften als

ungefähr gleichstark einschätzen ) , datz der FSV . weiter an der

Tabellenspitze marschieren wird . SchR . ist Strohmeyer -

Franksurt a . M . Dem Treffen geht eine Begegnung der
Reserven voraus .

SpVgg . Nassau will jetzt endlich mit der Punktever -

tcilung auf eigenem Platze Schluß machen und gegen P o -
l i z e i

"
den ersten Lokalsieg erringen . Letztere ist nicht mehr

von der in den Eröffnungsspielen gezeigten Schwungkraft
beseelt und hat auch durch den uns gemeldeten Abgang von
Hernes , der zum FV . Geisenheim übergewechselt sein soll ,
zweifellos an Durchschlagskraft eingebützt . Jedenfalls wird
es den Grünen an der Leßingstraße sehr schwer fallen , gegen
die anscheinend wieder im Kommen befindliche Nassau - Elf
zu beiden Punkten zu kommen . Ein harter Kampf ist gewiß .
Anstoß um 10 .30 Uhr .

Auch FV . Sonnenberg - Rambach denkt an wei¬
teren Punktezuwachs . Er hat allerdings diesmal einen
anderen Gegner vor sich , als vor acht Tagen . Die Kickers
pflegen auswärts wie zu Haufe einen guten Fußball zu
spielen und werden sich auch in Rambach nicht so leicht aus
dem Gleichgewicht bringen laßen . Beide Mannschaften
hoffen auf ein günstiges Abschneidern so daß mit einem leb¬
haften Gefecht zu rechnen ist . Eine Punkteteilung liegt
nahe . Anstoß 3 Uhr .

Sportfreunde Dotzheim werden sich nach ihrer
vorsonntäglichen Niederlage besonders anstrengen , um durch
einen Sptelgeminn in Oestrich das Terrain wieder gut¬
zumachen . Oestrich ist für alle Mannschaften ein „ heißer

"

Boden . Vielleicht sind die Gäste schon mit einem Punkt zu¬
frieden . •

Das Treffen in Hochheim hat für den Platzverein
die günstigeren Vorbedingungen .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Post - SV . — SK . Waldstraße .
Nassau Diedenbergen — Tv . Bierstadt .
SV . Niedernhausen — Reichsbahn -TSV .

Süddeutfäee £jandball .

Meisterschaftsspiele der Gauliga .

Fast alle erstklaßigen süddeutschen Handballmannschaften
stehen am Sonntag im Kampf , lediglich in Südwest und
Baden pausieren die führenden Darmstädter und Mann¬
heimer Vereine . Voller Spielbetrieb herrscht in Bayern und
Württemberg .

Gau Südwest :

Sngobertia St . Ingbert — SB . Wiesbaden .
FSV . Frankfurt — Tv . Haßloch .
TSB . Herrnsheim — VfR . Kaiserslautern .

Auch der fünfte Kampftag bringt nur ein Teilprogramm ;
die Darmstädter Mannschaften und der Tv . Friesenheim sind
spielfrei . Sportverein muß ins Saargebiet , wo er in
St . Ingbert zum erstenmal mit der ihm seither un¬
bekannten Sngobertia zusammentrifft . Die Saarländer
hoben sich bis jetzt überraschend gut geschlagen . Ihre Nieder¬
lage in Frankfurt gegen den FSV ., die sie die Tabellenfüh¬
rung kostete , ist in der Hauptsache darauf zurückzuführen ,
daß sie ohne ihren planmäßigen Mittelstürmer , der zugleich
ihr erfolgreichster Torschütze ist , an den Main gekommen
waren . Sie werden auf heimischem Boden alles daran
setzen , um im Vordertreffen zu bleiben . Die Wiesbadener
haben also einen schweren Gang vor , der nur in bester Form
siegreich beendet werden tonn . Aufstellung : Mund ; Kolberg ,
Hauser ; Kolk , Krämer , Bader ; Häuser , Schlesies , Kern ,
Leinberger , Bohrmann .

In Frankfurt und in Herrnsheim werden es
die Platzvereine nicht leicht haben , ihre besseren Stellungen
gegen die starken Gastmannschaften zu verteidigen . Knappe
Ergebnisse sind in allen drei Kämpfen wahrscheinlich .

Vezirksklasse .

Staffel VIII :
NSK . Wiesbaden — Tv . Kostheim .
Tv . 1846 Kastel — Polizei - SB . Wiesbaden .
Iura Kastel — Tv . 1846 Biebrich .
SB . 1919 Biebrich — Post -SV . Wiesbaden .

VfL . Erbenheim ist spielfrei . Der NSK . erwartet _ . . .
Uhr auf dem Reichsbahnplatze den Tv . Kostheim ; es

find die beiden Letzten , die hier im Kampfe stehen . Vor
14 Tagen hätte man den Wiesbadenern ohne Bedenken den
Sieg zugesprochen . Beurteilt man die beiden Gegner aber
nach ihren letzten Leistungen , bann muß man zugeben , daß
die Kostheirner keine schlechteren Aussichten haben . Poli¬
zei und In , 184 6

. SBiebrid ) treten um 3 Uhr in Kastel
an . Die beiden Spiele sind von den Hiesigen zu gewinnen ,
wenn auch nicht verkannt werden soll , daß sowohl der T v .
1 84 6 als auch Iura ju Hause nicht ungefährlich sind .
Eine vollkommen offene Partie steht um 10 .45 Uhr auf dem
Dyckerhoffplatze zwischen SV . 1919 und Post bevor .

2 . Mannschaften : NSK . — Kostheim ( 9 .45 Uhr .
Reichsbahnplatzl : Tv . 1846 Kastel — Polizei ( 1 .45 Uhr ) ;
Tura Kastel — Tv . 1846 Biebrich ( 1.45 Uhr ) ; SV . 1919 Bieb -

Die Turnerschaft Rambach
hält morgen Sonntag , 20 . Oktober , ab 13 .30 Uhr , ihr dies¬
jähriges A b t u i n e n auf dem Jahnplatz in Rambach ab .
Es werden Wettkämpfe an den Geräten und in der Leicht¬
athletik in allen Abteilungen ausgetragen . Am Abend findet
ein zwangloses Treffen der Vereinsmitglieder inr Vereins¬
lokal statt .

die Stärke all dieser Landvereine ist zumeist mit Verlaßen
des eigenen Geländes verflogen . Jedenfalls besteht zwischen
ihren Heim - und Auswärtsspielen ein himmelweiter Unter¬
schied . Natürlich wäre es nun verfehlt , den morgigen
Gegner unterschätzen zu wollen , im Gegenteil ! Einen solchen
Fehler , der die unangenehmsten Folgen nach sich ziehen
könnte , wird der FV . 1902 wohl nicht begehen . Die Gäste
haben den Spielberichten nach ihre besten Kräfte in der
Hintermannschaft stehen . Also ist Angriff die Parole des
Gastgebers , der ein solch gefährliches Zwischenspiel wie im
Flörsheimer Treffen unbedingt vermeiden sollte . Auf¬
stellung : Lehr ; Schneider , Hirschberg ; Rörsch , Bester ,
Gilles ; Otto , Kraus , Vetter , Stantke , Klarmann . Anstoß
um 2 .45 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz . Vorher Reserven .
Die AH .- Mannschaft spielt um 10 .30 Uhr auf dem Sportplatz
an der Nassauer Str . gegen die 2 . Mannschaft der Reichs¬
bahn Wiesbaden .

Um die Führung im Kreis .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

FV . Geisenheim — FTP . 1908 Schierstein .
SpVgg . Nassau — Polizei - SB . Wiesbaden .
FV . Sonnenberg - Rambach — Kickers Wiesbaden .
FK . Oestrich — Sportfreunde Dotzheim .
SpVgg . Hochheim — SpVgg . Eltville .

Nachdem FSV . 1908 Schierstein und FV . Geisen¬
heim nach eindrucksvollen Stegen dem übrigen Feld der
Wiesbadener Kreisklaße weit vorausgeeilt sind , tragen sie
morgen Sonntag im sicheren Abstand von den übrigen Ge¬
schehnissen unter sich den Kampf um die Tabellenspitze in
Geisenheim aus . Der Ausgang dieses für beide Mannschaften
ungemein wichtigen Treffens ist nicht zu Beurteilen und man
geht auch kaum in der Annahme fehl , daß hinsichtlich der
Spielftärle kaum große Unterschiede bestehen . Beide 35er -
etne schlugen die Kickers bzw . SV . 1919 Biebrich mit je zwei
Toren Unterschied , beide bewiesen zu Hause wie auswärts
eine überraschend große Sicherheit und Schlagkraft . Wir
halten - den Schiersteiner Angriff im ganzen für produktiver
und auch technisch für bester . Ihm fällt aber auch die schwere
Aufgabe zu , auf auswärtigem Gelände eine Hintermann¬
schaft von großem Stehvermögen und einen Gegner von zu¬
versichtlicher Siegesgewißheit zu bekämpfen . Erfüllt die
schwarzweiße Sturmreihe in Geisenheim ihre Aufgabe , dann

utsch,
rtäts Das Länderspiel Legen Bulgarien in Leipzig beeinträch -

Rr . 286 .
^
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csoneiL Eau Württemberg : VfB . Stuttgart — Ulmer
sV. 1894 , SV . Feuerbach — Sportfreunde Stuttgart , Statt «
Mter Kickers — FV . Zuffenhausen , Sportfreunde Eßlingen

. V1 . SSV . Ulm .
h « - Gau Bayern : SpVgg . Fürth — FK . München ,
6 1,1(11 - FK . Bayreuth — ASV . Nürnberg , BK . Augsburg — 1860

München .
r laich -

htett | Bor neuen Aufgaben in Rheinhessen .



Wiesbadener Lagblatt

Später darf sie noch Kaffee bringen , wobei sie sich Äl
legt , daß sie noch eine halbe Stunde aufzuräumen unb
lüften hat , wenn der verehrte Gast endlich so gnädig j

im

fiotnlottir
Dort kaufen kluge Rundfun *1

wirb , um Mitternacht aufzubrechen . |
Das alles vermag die Frau noch zu überstehen . -

treibt aber ber Katastrophe zu , wenn der Munn zwei E

msttbringt . von denen der eine die Ehefrau des andern

„ Es sind so reizende Leute , — die musst du fern

Familien
Drucksachen
sind M ttleniteme auf
bem liebens toeg . äBir
geben dielen das rich¬
tige Seficbt . 'Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderfchau
reizender Muster in
unterer Schalterhalle

sten zum ersten
izier nach altem

Militärische Bräuche und ihre
Entstehung .

Bon Werner Lenz .

Gemeinsam in den Tod . Zn der Krumbachersti
in München vergifteten sich ein 61 Jahre alter '2

seine Frau und der 32jährige Sohn mit (§ 5s . Die

fachen sollen finanzielle Schwierigkeiten sein .

L. ktzelleubelgHe
§ ofDuö ) örnderei
BiesbalenerZagblatt
Kontore : Schalter -
Halle links . Fernkvr .-
Sammel . Nr . 59631

RADIO
III A . LERNST

I Eigene Reparaturwerkstätte
III Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

mit Fahrt durch Eifel ,
Ahrtal (Neuenahr ) , Sieben¬
gebirge , Aachen , Köln usw .

26 . - 29 . Oktober

4 Tage 65 RM .

„ Rheinland
“

Autobus - Gesellschaft
Wiesbaden — Wllhehnstr . 60

lernen . . . !" 1
Es gibt viele Frauen , die sich -in solchen Augenblij

nach Handgranaten sehnen ! M . L

Wiederholungsfahrt
und unsere leiste bequeme
Gelegenheit zum Besucn der

Weltausstellung

Cafe Europa
Mit Anny Oesterreicher ,
Robert Kolb u . Georg Veit .

Rheinische Stimmung u . weinlaunige Fröhlichkeit !

Seien Sie flog, deuten Sie redjtieitig daran ,
E

We MW « Mellen .

Jetzt zum Beispiel zum Verkehrssonntag . Sie seW
brauchen Zeit , den Inhalt der Anzeige auf Ihre SchaufeiW
abzustimmen . Der Entwerfer des Anzeigenbildes siM
- textes braucht Zeit , wenn er Ihnen etwas Besonderes liesW
soll , und unsere tüchtigsten Setzer arbeiten besser , wenn niW

gedrängt werden must
Warten Sie nicht länger , bereiten Sie Ihre Anzeige W

den Verkehrssonntag vor und sorgen Sie für frühze «

Aufgabe im

„ Wiesbadener Tagblatt "
.

Heute u . kommende Tage
zum

Weinfest

abzeichen . Die Schärpe ist die Feldbinde .
Grunde liegende französische Wort „ öcharpe ,
deutsche Wurzel , nämlich , schärben - scheren

"
, bedeu

ycwziinue « iu #un uiku er dem Soldaten

schenkte ; aber auch diesen durfte er dem Manne nicht tn die

Hand drücken , sondern er legte ihn auf einen Mauervor¬

sprung oder derlei , und der Marsj -ünger hat den blanken

Taler sicher gern bis zur Ablösung bewacht . — Während

heute die Offiziere genaue Rangabzeichen tragen , war das

noch zur Zeit des Solda -tenkönigs nicht üblich . Alle trugen

lediglich Schärpe , Portepee und Ringkragen als Offtziers -

abzeichen . Die Schärpe ist die Feldbinde . Das zu
Grunde liegende französische Wort „ öcharpe , hat eine

deutsche Wurzel , nämlich „scharben - scheren
"

, bedeutet alio ein

abgeschnittenes Stück Stoff . Portepee ist ja eigentlich so¬

viel wie Degenträger , also Wehrgehenk . Tatsächlich diente

diese „ Schlaufe
" auch ehedem dazu , den gezogenen Degen am

Handgelenk zu befestigen ; dem entspricht der Faustriemen der

Kavalleristen . Der Ringkragen schließlich ist ein Über¬

bleibsel der altritterlichen „ Halsberge
"

. Dieses halbmond¬

förmige Metallstück trugen außer den Offizieren noch bis in

den Weltkrieg hinein die Feldgendarmen . Es enthielt tn

vergangenen Jahrhunderten Wappen , auch wohl Namens -

zug des Regimentsinhabers , später das Landeswappen . Der

alle Fritz fügte diesen Offizierskennzeichen noch die Plümage ,
den Federbesatz am Hute hinzu . Die Fang ! ch n u r e sind

später zu einem Abzeichen für Generäle und FlugelaLiu -

tantrn geworden . Ursprünglich waren sie wirklich „ Schnüre

zum Auffangen
" am Helme des Kavalleristen . Denn Lei

« Wen oon Betten und leroiHei .

Ich habe Beranlasiung . auf die Beachtung der
Bestimmung des § 15 der Wiesbadener Straßen -
polizeiverordnung vom 10 . 7 . 1931 hinzuweifen ,
welche lautet : „ „ , .

1 . Der Staubentwicklung ist bei allen Arbeiten
auf und an der Straße in geeigneter Weife vor¬
zubeugen . . .. ,

2 . Verboten ist das Klopfen und AusUauben
von Tevpichen , Decken . Kleidern . Polstern Betten
und ähnlichen Gegenständen an offenen Fenstern
und Türen auf Balkons und Dächern nach der
Straßenseite zu .

3 . Auf den Höfen und Hofgärten ist das Aus -
klovfen der zu 2 genannten Gegenstände nur werk¬
tags von 8 bis 12 Uhr gestattet . Und mar darf
das Ausklovien und Aus !täuben von Tevvichen ,
Läufern . Treppen - und Flurvorlagen nur auf dem
Hofraume selbst stattfinden , während das Aus -
klovfen und Ausstäuben von Polsteimöbeln .
Matratzen . Betten . Decken und Kleidern auch am
Balkons und an offenen Fenstern geichehen kann .

Die Auffichtsbeamten sind angewiesen worden ,
auf die Einhaltung dieser Bestimmung zu achten
und Übertretungen bietei Art zur Anzeige zu
bringen . v

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1935 .
Der Polizeipräsident .

Werbe - Drucksachen
in origineller kaufanreg ender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
' sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

etnein scharfen Ritt oder Anprall konnte naturgemäß die

Tschapka des Ulanen oder der Kolpak des Husaren einmal

vom Kopfe fliegen .
Der viel belächelte Zopf des Soldaten im 18 . Jahr¬

hundert ist sttte -ngeschichtlich keine „ Extravaganze
"

, sondern

sogar eine Abkehr von der luxuriösen französtscheii Perücke ,
die sich auch ins preußische Heer eingeschlichen hatte . Der

Zopf war zuerst auch aus falschem Haar , aber der Preutzen -

könig bestimmte , daß er aus dem eigenen Haupthaar zu

flechten sei ; natürlich nach Möglichkeit , denn wo trichts ist ,
haben auch der König und der Zopf ihr Recht verloren .

Das Zopfband diente wie beim Zivil der Haarbeutel dazu ,
den Puderstaub der Frisur von Rücken und Schulter der

Uniform fernzuhalten . Der Haarschnitt hat immer

eine gewisse Rolle gespielt , wie mancher alte Soldat sich

lächelnd erinnern wird . Sehr originell war die soldatische
Mode um 1850 herum . Da mußten die Mannschaften an den

Schläfen die Haare einige Zoll lang wachten lasten und

dann zu einer schneckenförmigen „ 6 "
drehen . Das war ein

Gegenstück zu den Bartleistchen der Offiziere und Zrvtl -

personen .
Eine bedeutende Rolle spielt bekanntlich der Zapfen¬

streich . Das von Trommel , Horn oder Trompete gegebene

Das Heer mit seiner Verzweigtheit und Aufgabenfülle
ist nicht nur ein wunderfeiner Organismus , sondern auch ein

Hort uralter Gedanken und Bräuche , die ihre wichtige Stel¬

lung im nationalen Kulturkreise einnehmen . Manches wird

sich
'

in dem „ modernisierten
"

Heere gegen früher _ ändern .
Dafür sorgt schon die allgewaltige Technik , die wie so vieles
andere auch den Krieg und das Kriegshandwerk entscheidend
umgsformt hat . Aber eines wird bleiben : Las ist der Sol -

da
'
tengeist . Und mit ihm werden auch manche geheilig¬

ten Bräuche ernster und heiterer Art wieder aufleben ,
manch « neuen soldatischen Sitten sich bilden .

Di « Fahne wird Symbol der Wehrmacht bleiben . Auf
sie wurde der Fahneneid geleistet seit Jahrhunderten . Bei

dessen Ablegung berührte der neueingestellte Rekrut mit der

Hand das Flaggentuch . Der Artillerist legte die Finger bei

dieser feierlichen Handlung aus das Geschütz . Zur Erinne¬

rung an groge Geschehnisse oder als Ehrengrug , beispiels¬
weise des Regimentschefs , wurden Fahnenbänder verliehen .
Der Fahnenschmied war eine wichtige Persönlichkeit bei be¬
rittenen oder fahrenden Truppenteilen . Er hatte den Huf -

beschlag unter sich . Er war immer ein Unteroffizier ; und

seinen Namen Fahnenschmied hatte er deshalb , weil seine
Feldschmiede durch eine Fahne kenntlich gemacht war .

„ Ein verantwortungsvoller Dienst ist der Wacht -

dienst
"

besagen die Krieasartikel , dieser Katechismus des

deutschen Soldaten . Das Wachtkommando stand unter ver¬

schärften Gesetzen , den Wachtoorschriften . Kleine Vergehen
bereits zogen harte Strafen mit sich . Wann aber — das ist

rechtlich sehr wichtig — begannen und wann endigten diese

erhöhten Strafbestimmungen ? Mit der Vergatterung !

Dieser Brauch zeigt sein Alter schon durch seinen Namen an ,
liegt ihm doch das mittelhochdeutsche Wort „ vergatern

"
, d . h .

vereinigen , zu Grunde . Wenn nämlich die aufziehende und

die abtretende Wache geschlossen zur Wachtübergabe aufmar¬

schiert war , erscholl ein Trommelsignal oder ein Kommando ,
mit dem die Vergatterung verkündet wurde . Nun gingen
mit dem Machtantritt die Sondervorschriften auf di « ab¬

lösende Truppe über . Der aufgezogene Wachtposten war

Vorgesetzter aller anderen Militärpersonen mit Ausnahme

seines Wachtvorgesetzten . Das war dem schlichten , uner¬

fahrenen Jungsolltaten oft noch ungewohnt , deshalb prüfte
man ihn darauf . Ein General liebte es , zu diesem Zwecke
mit brennender Zigarre am Pulverturmpoften vorbeizu -

gchen . Er hatte dann seine rechte Freude , wenn der Posten
in dienstlicher Haltung auf ihn zutrat , um ihn auf das

Rauchverbot am Platze aufmerksam zu machen . Dann gab
er wohl dem Posten selbst eine Zigarre . Nun — war das

wieder eine Zwickmühle , und der Posten kam aus ihr heraus ,
wenn er sagte : „ Ich darf auf Posten keine Geschenk « an -

nehmen
"

. Dann legte der hohe Vorgesetzte gewiß zwei

Zigarren ins Schilderhaus !

Übrigens lag der Fall auch so ähnlich , wenn vor einem

soeben beförderten Leutnant ein Wacht
**“

Male präsentierte . Dann hatte der junge S.
Herkommen schon einen Taler bereit , den

. . . . nunvi ■ . -

überlegen Sie selb
Es ist nichts Neues , daß Apj
rate zu festgesetzten Frei
verkauft werden . Aber esj
hört ein überdurchschnitw
Können , Fingerspitzeng81
und riesige Erfahrung
unter den vielen , vielen *

dellen gerade diejenigen8
zusuchen , die

1. im Vergleich von H
und Leistung und j

2 . für unsere örtlichen <

pfangsverhältnisse |
besonders günstig liegen . “

diese Voraussetzungen , ö »

Dauerfreude an Ihremi KJ
mitentscheidend sind,ertuw
stimmt der Funkberater

Dipl . - Ing .

Haussmann & Egg »

Wiesbaden , Kirchgasse

Mein Mann bringt einen Tischgast
Männer sind im allgemeinen gastfreier als Frauen .
Aus diesem Grunde ist der Mann auch fähig , der Frau

kurz vor sieben Uhr durch seine Sekretärin mitteilen zu

lassen daß er um acht Uhr einen,Gast zum Essen mitbringt .

Auf die Frau wirkt eine
'
striche Eröffnung wie ein

Donnerschlag .
Der Mann aber freut sich seines Gastes . Entweder »st

es eines jener Lebewesen , die unter dem Namen eines Ge¬

schäftsfreundes des öfteren für ein Alibi sorgen müssen , oder

er hat am Stammtisch irgend einen Zeitgenossen ausgelesen ,
der unbedingt mit nach Hause kommen muß .

Er erwartet , daß der Eindringling mit freundlichem
Lächeln begrüßt witd . Er will doch zeigen , was für eine

reizende Frau er hat , die sich immer freut , wenn er irgend
jemanden zum Esten mitbringt . .. .

„ Nein , nein , meine Frau ist sogar unglücklich , wenn ich
allein komme . . .

"

In ganz schlimmen Fällen hat das Mädchen gerade

Ausgang !
Wohl ist der Tisch gerichtet . Die Kartoffel sind schon

geschnitten . Sie brauchen nur noch gebraten zu werden .
Und zwei Schnitzel sind ja auch da .

Die Frau rast unter allerlzond Selbstgesprächen in die

Speisekammer und holt eine Dose gemischtes Gemüse aus
dem eisernen Bestand . Auch eine Dose Birnen muß geopfert
werden . Sie überlegt sich, ob sie die Schnitzel durch die

Wringmaschine drehen soll , um sie zu vergrößern ! Sie kann

doch fetzt auch keine frischen Kartoffeln mehr kochen !

Dabei soll sie noch ein Abendkleid anziehen , den , Disch
neu decken , während er mit dem Einbrecher , — als solcher
wird er in ihren Selbstgesprächen bezeichnet , — sorglos
rauchend im Herrenzimmer sitzt und höchstens einmal fragt ,
ob er in den Keller gehen müsse , um neuen Wein zu holen .

Nebenher fragt er dann auch noch , wer den Kognak aus -

getrnNken hat .
Wenn aber dann endlich aufgetragen ist , ballt sich erst

das Schicksal in dunklen Wolken zusammen .
Ihre Augen wandern unruhevoll von Teller zu Teller ,

ob es auch reicht !
Zwischendurch mutz sie ihrem Mann einen leichten Fuß¬

tritt versetzen , — in diesem Falle tut sie es gerne und mit

Nachdruck , — daß er nicht zweimal von dem mehrfach zer¬
kleinerten Schnitzel nehmen soll .

Er merkt alter garnichts . Im Gegenteil : Mit der ihm
angeborenen Dickfelligkeit fragt er :

„ Möchtest du etwas ? "

Er unterläßt auch nicht , den Gast immer wieder aufzu¬
fordern , doch zuzugreifen , obwohl nichts mehr vorhanden ist .

Und wenn diese Tortur vorüber ist , wird am Tisch noch
geraucht , und die Frau muß erleben , wie die Asche auf ihr

schönes Damasttuch fällt , wobei sie aber lächelnd zu sagen
hat :

„ Ich bitte , das macht doch garnichts !"

Dann darf sie abdecken , während er sich ausnahmsweise
in den Keller bemüht , um ein paar Flaschen Wein zu holen .
Er bringt gerade jenen Wein , den sie für Sonntag aufbe -

wahren wollte , wenn Meiers zum Essen kommen !

Rftf J * kt A repariert in eigener äBertftätte aCE | a
M U II1 | | crjttlajiig — preiswert — schnellstens U ! / B S I 1/ 1

UUUIU « irchgasse 22 , Telephon 24453 V V 11 lC ' 1
Prüfung Ihrer

Letzter

Bockbier - Rummel
im

„
Platzei “

, Michelsberg 7

Bayer . Humor und Stimmung .

Samstag und Sonntag , 19 . u . 20 . Okt .

Hierzu ladet höflichst ein

Max Dietrich u . Frau .

“ Hattenheim « Machkirchweihe
am Sonntag , den 20 . Oktober iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin lPjreisw- weme

Seite « . Rr . 286 .

Schweres Zugunglück bei Rio de Janeiro
11 Tote .

Rio de Janeiro , 17 . Okt . In einer Vorortsstatiop i I

Rio de Janeiro raste ein Expreßzug auf einen dort haw R

den Personenzug . Bei dem Zusammenstoß wurden die d I

letzten Wagen des Personenzuges , der mit heimkehrenlW
Arbeitern voll besetzt war , vollkommen eingedrückt . 11 AM
beiter wurden getötet und über 70 verletzt .

Ursache des Unglücks soll eine Nichtbeachtung des Hr ^ M
signals gewesen sein . Das empörte Publikum Z<Wi
störte völlig die Einrichtung der Bahnstation .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

Es empfehlen sich :

Hotel Ress (Balthasar Ress ), Saalbau Noll (Jos . U

„ Rheingauer Hof
“

(K. Gerster ), „ Zum Krug
“

(K. Nikol

Cafe Lebert (Karl Lebert ) .

Samstag , 19 . Oktober 1935 .

Signal ruft die nicht beurlaubten A kann schäften jn

Kaserne oder in Vie Quartiere zurück . Der Ausdruck

Brauch entstammt Lein mittelalterlichen Lagerleben .
Marketender mußte ,

bei dem ihm bekanntgemachten Ti

melzeichen den Zapfen in das Faß schlagen , und zwar «
fest , sodaß der kontrollierende Feldwebel mit der Hand i
das verschlossene Spundloch streichen konnte . Der <8
Zapfenstreich hat dann die Bezeichnung beibehalten , da di

feierliche Zusammenspiel aller Sstandortsmusiker stm

Abendstunde stattzufinden pflegt . Sein Gegen,tück ist

Parade , vom französischen „ parer
"

, schmücken , also ;

Schaugepränge , dem Prunkzuge . Den Parademarsch j
danken wir dem Schöpfer des Gleichschrittes , dem Ah
Dessauer .

Eine besondere Bedeutung wird zukünftig wieder |

„ Reservemann
"

gewinnen , der seiner Heerespflicht j
erst Genüge getan hat . Rach dem „ Löffelvergraben

"
am 6

ten Mantzvertage gibt er seine „ Klamotten "
, s«

„ Plünnen
"

, seine „ Spielsachen
"

auf der Kammer ab . 1
der Kantine aber kauft er den Reservestock , schmückt ihn ,
der Kompanietroddel , setzt die bunte Mütze zum Bürgers
auf und fährt zu Muttern heim . Reserve hast Ruh

' ! s
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